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Aus der Frauenwelt.
Auf dem Gebiete der propagandiſtiſchen Bewegung für

Frauenintereſſen wirtſchaftlicher und hygieniſcher Natur
ertönt augenblicklich ein bemerkenswerter Aufruf, der all
gemein aufrichtige Sympathien erwecken dürfte. Auf der
hochgehaltenen Fahne der Schar, die aus den Mitgliedern,
Freunden und Jntereſſenten des Vereins „Frauen-Erwerb“
beſteht, leuchtet die Jnſchrift: „Petition um Einführung
obligatoriſchen haus wirtſchaftlichen Unter-
richt s für alle Mädchenſchulen (Gemeindeſchulen ſowohl,

wie auch für Mittelſchulen und höhere Töchter-
ſchulen).“ Alias die „neue Eva“ auch der gebildeten
Stände ſoll neben der Buchgelahrtheit auch ſchon von
klein auf obligatoriſch in die Myſterien der Küche und
zur Hauptſache in die Grundlagen der ratio-
nellen Wirtſchaftslehre eingeweiht werden. Die
in der Petition enthaltene Begründung dieſer Forderung
lautet alſo: „Wir erblicken in der rationellen Führung des
Haushalts das Fundament des häuslichen Glückes und des
Wohlſtandes der Familie darin wiederum die Grundlage
für Glück und Wohlſtand der Nation. Die rationelle
Führung des Haushalts ſetzt eine gewiſſe Summe von haus-
wirtſchaftlichen Kenntniſſen voraus. Es handelt ſich bei

denſelben durchaus nicht um Kochunterricht
allein, ſondern um die Grundbegriffe der ge-
ſamten Haushaltungskunde; ihr Kernpunkt
beſteht in der richtigen und planmäßigen Ein
teilung der Mittel, welche von Fall zu Fall
für den Lebensunterhalt zur Verfügung
ſtehen. Dieſe Grundbegriffe muß ſchon die
Schule übermitteln. Denn die Entwicklung unſerer wirt-
ſchaftlichen Verhältniſſe hat es für Millionen von Frauen
und Mädchen mit ſich gebracht, berufstätig zu ſein. Für die
halberwachſenen Töchter folgt deshalb oft gleich nach der
Schulentlaſſung die Berufsausbildung. So notwendig
dieſe Berufsausbildung auch iſt und ſo dringend ihre
Förderung durch Einführung der obligatoriſchen Fort-
bildungsſchule erhofft wird ſie läßt beklagenswerterweiſe
den Mädchen vielfach keine Zeit übrig, ſich die für ihren
ferneren Lebensweg abſolut notwendigen hauswirtſchaft-
lichen Kenntniſſe, jene Grundbegriffe rationeller Wirt-
ſchaftslehre, anzueignen. Wir betonen nochmals ausdrück-
lich, daß die hauswirtſchaftliche Ausbildung für alle
Mädchen notwendig iſt, denn gleichviel ob ſie eine Ehe
ſchließen oder ob ſie nur berufstätig ſind, oder wenn ſie
verheiratet, trotzdem in irgend einem Beruf weiter ar-
deiten müſſen: für alle iſt es von weittragender Be-
deutung, wenn ſie mit den ihnen zu Gebote ſtehenden Sub-
ſiſtenzmitteln rationell zu wirtſchaften verſtehen.“

Daß dieſer Petition, die ſpäter dem Abgeordnetenhauſe
an's Herz gelegt werden ſoll, ein Teil der modernen Frauen
welt nicht gerade mit glühender Begeiſterung gegenüber-
ſtehen wird, iſt ſicher zu erwarten. Denn im großen Ganzen
lautet das Programm des Jdeals und Lebenszwecks der ſo
genannten „neuen Eva“ ja ganz, ganz anders. Man ſagt
von ihr: „ſie malt, ſie muſiziert, ſie dichtet, ſie beſucht die
Univerſität, ſie baut Häuſer (reſp. Frauenklubs) und leitet
Fabriken, ſie dirigiert Bankgeſchäfte und ſpekuliert erfolg-
reich in Terrains aber ſie kocht nicht mehr. Sie lehnt
die Beſchäftigung mit dieſen materiellen Dingen nicht nur
prinzipiell ab, ſie hat auch, wie ſie ſagt, keine Zeit dazu.
Man kann dieſe Ablehnung als verzeihlich gelten laſſen,
wenn es ſich um hervorragend talentierte, in ihrem Fache
auf dem Gipfel des Erfolges ſtehende Frauen handelt, denn
dieſe ſind naturgemäß in der Lage, ſich gute dienſtbare Haus

geiſter zu halten. Wie ſteht es aber um die vielen, allzu
vielen Mädchen und Frauen, die ohne große Mittel und
ohne große Talente ſich mühſelig im Berufs und Erwerbs
leben abquälen, teils der Not gehorchend, teils aus Ueber-
ſchätzung der angeborenen Begabung? Dieſen Kämpfenden
würde ein Fonds ſchon in der Schule erworbener wirtſchaft
licher Kenntniſſe oft von unſchätzbarem Wert für ihre
Lebensführung ſein! Aber merkwürdigerweiſe ſind es gerade
die mittelmäßig Begabten, die viel intenſiver als große
Talente die Aneignung hauswirtſchaftlicher Kenntniſſe als

tätigung auf praktiſchem Gebiete etwas zu vergeben, und ſo
kommt es, daß, wenn die Mittel für eine gute Penſion nicht

mehr ausreichen, die Miſere des möblierten
Zimmers beginnt! Erſt wird damit noch das unregel-
mäßige Speiſen in einem billigen Reſtaurant verbunden,
ſpäter wird wochenlang von Tee, Kaffee, Kakao, Cakes,
Prallinées und Butterbrot gelebt. Sich ſelbſt, mit geringen
Koſten, irgend eine einfache, kräftige Speiſe zu bereiten,
dazu behaupten dieſe Verblendeten nicht imſtande zu ſein.
Folge davon iſt die chroniſche Unterernährung, welche heut-
zutage unter den auf eigenen Füßen ſtehenden Frauen
ſo unendlich viel Opfer fordert. Es iſt aber durchaus nicht
immer wirkliche Not, welche dieſe Art der Unterernährung
bedingt. Jn ſiebzig Fällen unter hundert wird es eine total
falſche Einteilung der zu Gebote ſtehenden Mittel ſein, die
aus dem Mangel wirtſchaftlicher Kenntniſſe reſultiert
eine unglaublich unpraktiſche Art der Lebensführung und
Beköſtigung, eine gänzliche Unkenntnis des richtigen Zu-
ſammenhanges zwiſchen rationeller Ernährung und
Leiſtungsfähigkeit. Aus all dieſem Geſagten und vielem
des Raummangels wegen noch Ungeſagten erhellt wohl zur
Genüge, daß die vom Verein „Frauen-Erwerb“ beabſichtigte
Petition eine für das Wohl der geſamten Frauenwelt wohl-
berechtigte iſt und deren Berückſichtigung durch den Staat,
ein „Ziel auf's innigſte“ zu wünſchen.“

Deutſches Reich.
u Halle a, S., 11. April.

Vom Fürſten Bülow. Der Geſundheitszuſtand des
Reichskanzlers iſt, wie unſer Berliner ngeo.-Mitarbeiter von
unterrichteter Seite erfährt, zur Zeit ein vortrefflicher. Der
Fürſt iſt, ſo ſagen ſeine Freunde, wieder ganz der alte. Es
iſt nur auf die begreifliche übergroße Vorſicht ſeines be-
handelnden Arztes, des Geheimen Rats Profeſſors Dr.
von Renvers, zurückzuführen, daß der Kanzler bisher
im Bette verblieb und vorausſichtlich noch einige Tage im
Schlafzimmer, aber außerhalb des Bettes, wird verbringen
müſſen. Fürſt Bülow iſt bei beſter Stimmung und fühlt
ſich ſo wohl, daß die Jnnehaltung dieſer Vorſchriften ſeines
ärztlichen Beraters und Freundes ihm durchaus nicht leicht
fällt. Die Stunden dieſer erzwungenen Muße füllt der
Fürſt mit allerhand Lektüre, namentlich der Tagespreſſe,
aus. Jn ſeiner Umgebung nimmt man an, daß der Kanzler
zunächſt gleich nach Oſtern auf zwei Wochen nach dem Süden
gehen und Anfang Mai die Dienſtgeſchäfte in vollem Um-
fange wieder aufnehmen wird. Er würde dann, wie in den
Vorjahren, Mitte oder Ende Juni ſeinen gewohnten
längeren Sommerurlaub antreten, der ſich bisher ſtets bis
in den Herbſt auszudehnen pflegte.

Das Abſchiedsgeſuch des Herrn von Holſtein. Der
vorkragende Rat im Auswärtigen Amt Exzellenz von
Holſtein hat, wie man uns aus Berlin mitteilt, gleich-
zeitig mit ſeinem vor etwa zehn Tagen beim Reichskanzler
Fürſten Bülow vorgebrachten Entlaſſungsgeſuch Urlaub
auf unbeſtimmte Zeit, bis zur Erledigung des
Geſuches erbeten. Dieſer Urlaub iſt bewilligt worden.
Es ſcheint alſo, daß Herr von Holſtein diesmal ernſtlich an
ſeinen Rücktritt denkt. Die Erledigung des Abſchieds-
geſuches dürfte ſich infolge der Erkrankung des Fürſten
Bülow noch einige Zeit hinziehen, bis der Kanzler dem
Kaiſer in dieſer Angelegenheit Vortrag gehalten haben wird.

Kaiſerreiſen. Wie uns aus Berlin gemeldet wird,
wird Se. Majeſtät der Kaiſer unmittelbar nach den Oſter-
feiertagen ſich nach Hom burg begeben und für den Reſt
des Monats April dort Aufenthalt nehmen. Mit der Reiſe
nach Homburg wird vermutlich ein Beſuch auf der
Wartburg und in Schlitz verbunden ſein.

Vom neuen Reichskolonialamte. Gerüchtweiſe ver-
lautete geſtern in Berlin, als Staatsſekretär für das neue
Reichskolonialamt ſei der Geh. Legationsrat v. Schwartz-
koppen in Ausſicht genommen. Irgend eine Beſtätigung
liegt bisher nicht vor. Man darf das Gerücht wohl auf eine
bloße Vermutung zurückführen. Entſcheidende Beſchlüſſe
über die Beſetzung des Poſtens werden überhaupt noch nicht
gefaßt ſein, da der Reichstag das neue Kolonialamt noch in
dritter Leſung zu genehmigen hat.

Reichsſchulamt. Die Berufung eines Schulſachver

von der deutſchen Realſchule in Bukareſt, hängt, wie die
„T. R.“ hört, mit der Anregung des Reichstags zur
Schaffung eines Reichsſchulamtes zuſammen.
Das Reichsſchulamt ſoll ſich natürlich nicht mit S igen
der deutſchen Bundesſtaaten beſchäftigen, die ja verfaſſungs
mäßig der Landesgeſetzgebung unterſtellt ſind, ſondern ſich
der deutſchen Schulen im Ausland annehmen. Der neue

entwürdigend ablehnen. Sie fürchten, ſich durch die Be

ſtändigen in das Auswärtige Amt, des Dr. Franz Schmidt

Geschäftsstenle in Berlin Dessauerstr. 14.
Telephon-Amt VIa Dr. 11 494,

Druck und Verlag von Dtto Thiele in Halle a. S.

z Schulweſen im Auswärtigen Amt, Dr. Kuntzen, beigeordnet
werden.

Diplomatiſches. Wie man uns aus Berlin berichtet, iſt
beſchloſſen, den durch die Verſetzung des Geſandten Freiherrn von
Seckendorff nach Venezuela zur Zeit erledigten deutſchen Ge-
ſandtenpoſten bei der Republik Kolumbien in Bogotä
vorderhand nicht neuzubeſetzen, ſondern durch einen ſtändigen
Geſchäftsträger wahrnehmen zu laſſen. Hierzu iſt der Legations
Sekretär Dr. jur. Dorotheus Kracker von Schwartzen-
feld t beſtimmt, der bislang im Auswärtigen Amte, in der un-
mittelbaren Umgebung des Staatsſekretärs, beſchäftigt wurde.
Der Geſandte in Mexiko, Freiherr von Wangenheim tritt
einen vorläufig auf drei Monate berechneten Urlaub an. Er wird
durch den derzeitigen dritten Botſchaftsſekretär in Waſhington,
Grafen Breßler, als Geſchäftsträger vertreten werden. Nach
folger des Grafen Breßler in Waſhington wird, kommiſſariſch be
auftragt, der Attache von Ferichs, ein Sohn des berühmten
Ehirurgen.

Antrag auf neue Ausfuhrzölle. Graf Kanitz hat in
der Siteuerkommiſſion des Reichstages einen Antrag ein-
gebracht, der folgende Ausfuhrzölle vorſchlägt:
Steinkohlen 0,10 Mk. für den Doppelzenktner,
Braunkohlen 0,05 Mk., Koks 0,15 Mk., Kaliroh-
ſalze pro Doppelzentner für jedes Prozent reinen Kali-
gehalts 0,02 Mk., Lumpen, Leder-Abfälle uſw. 5 Mk.

Wozu braucht Preußen die neue Anleihe? Unſer
Berliner N. p. C.-Mitarbeiter ſchreibt über die gegenwärtige
Begebung einer preußiſchen Anleihe:

Daß Preußen, obwohl alljährlich Kredite in beträcht-
licher Höhe gefordert und bewilligt werden, ſoviel ſeltener
mit Anleihen an den Geldmarkt heranzutreten
braucht als das Reich, hat ſeinen Grund vornehmlich darin,
daß die geſetzlich vorgeſchriebene Schuldentilgung auch in
der Form der Verrechnung auf andernfalls zu begebende
Anleihen erfolgen kann und daß demzufolge die zur
Schuldentilgung beſtimmten Summen, insbeſondere der in
den Etat für die regelmäßige Schuldentilgung einzuſtellende
Betrag von rund 40 Millionen Mark, für die aus Anleihen
zu beſtreitenden Ausgaben verwendbar ſind. Der darüber
hinausgehende Bedarf pflegt meiſt durch direkten Verkauf
von Staatsſchuldverſchreibungen an eine Reihe von Groß-
kunden gedeckt zu werden, die regelmäßig größere Beträge
in Stactspapieren anlegen.

Wenn jetzt eine preußiſche Anleihe in dem hohen Be
trage von 300 Millionen vergeben werden ſoll, ſo liegt die
Urſache zunächſt in der außergewöhnlichen Höhe und der
beſonderen Natur des diesjährigen Eiſenbahn-
kredits. Dieſer überſteigt mit 271 Millionen Mark den
Durchſchnitt um etwa 205 Millionen. Von der Geſamt-
ſumme entfallen rund 170 Millionen Mark auf Be
triebsmittel und zweite Gleiſe zum Zwecke
der Beſeitigung des Wagenmangels. Ferner mag daran
erinnert werden, daß die großen Kanalbauten für die
die Kredite im vorigen Jahre bereits bewilligt ſind, erſt
jetzt in Angriff genommen werden können, nachdem die
Jntereſſenbeiträge geſichert ſind. Endlich muß auch für den
Erwerb des Kaliwerkes Hercynia ein Betrag von
rund 31 Millionen Mark flüſſig gemacht werden.

Zum Streik der Metallarbeiter.
Gegenwärtig ſtreiken 12000 deutſche Metallarbeiter

oder ſind ausgeſperrt, und das Hauptblatt der Sozialdemo-
kratie verſichert, der Kampf wäre für ſie ausſichtsvoll. Zur
Bekräftigung wird dann unter der Bezeichnung: „Eine
Viertel-Million Kämpfer“ die Jahresrechnung des Deutſchen
Metall-Arbeiter- Verbandes veröffentlicht. Wenn Zahlen
imponieren, worauf bei wenig gebildeten Leuten ſtets zu
rechnen iſt, ſo wäre das durch dieſe Aufrechnung möglich.
Bei 259 692 Mitgliedern balanziert der Rechnungsabſchluß
mit 5 647 418 Mark, und die Reineinnahme betrug 5 107 717

Mark, ſodaß alſo jedes Mitglied des Ver-
bandes eine Jahresſteuer von 20 Mark rund
im Durchſchnitt willig gezahlt hat. An Unter-
ſtützungen wurden 3 119 019 Mk. verausgabt, davon für
Streiks 2084 459 Mk., welche Summe aber nur die Haupt-
kaſſe zahlte, während die geſamte Streikunterſtützung ſich
auf 2 828 270 Mk. belief. Dieſe Summe mögen die
Streikenden ſich genau anſehen, wenn ſie auf
ihre ihnen vorgeführten großen Geldmittel pochen, denn
trotz dieſer gewaltigen Aufwendung iſt bekanntlich durch
die Berliner Streik- und Ausſperrbewegung von den Ar-
beitern nicht das geringſte erreicht worden. Der Ver-
mögensſtand beläuft ſich zur Zeit auf 2 177 198 Mark, und
das iſt die zweite Summe, welcher die Streikenden
Beachtung ſchenken ſollten, denn danach entfallen
auf jedes Mitglied des Verbandes etwas über 8 Mark.

Davon läßt ſich nicht lange ohne Arbeitslohn leben. Es iſt
zwar der Schlußſatz, der dem Bericht folgt, ſehr volltönend,
aber, dach nur für die berechnet, welche mit größeren Zahlen
nicht umzugehen verſtehen und ſich durch ſolche in wonnigen
Taumel verſetzen laſſen. Er heißt: „Wenn die Entwickelung
in der aus obigen Zahlen erſichtlichen Richtung weitergeht,
wird ſich bald zeigen, daß Hammer und Amboß ihre Rolle

ſchultechniſche Hilfsarbeiter wird dem Dezernenten für das. wechſeln.“ Kaum, denn mit den paar Pfennigen, die der
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Verband dem einzelnen Mitgliede zu geben vermag, kann
dasſelbe nicht weit kommen; es iſt nur der r ür den
Lebensunterhalt weniger Tage. Für Arbeit
zahlt der Arbeitgeber dem Arbeiter viele hundert
Mark im Jahre, für Nichtarbeit aber kann der Ver-
band dem Arbeiter kaum ſo viele einzelne Mark
geben. Das iſt der gewaltige Unterſchied des Ein-
kommens zwiſchen dem ruhigen arbeitenden und dem ver-
hetzten ſtreikenden Arbeiter, und das müßten vernünf-
tig e Genoſſen aus den ihnen vorgeführten Rieſenzahlen
auch erſehen.

Ausland.
Niederlande.

Verſchiebung der Haager Konferenz?
Der franzöſiſche Botſchafter in Waſhington, Juſſerand, benach

richtigte das Staatsdepartement in Waſhington, daß die franzöſiſche
Regierung Rußland habe mitteilen laſſen, ſie halte es für günſtig,
wenn Rußland ſeinen Einfluß dahin geltend mache, daß die Friedens
konferenz im Haag dem Wunſche der amerikaniſchen Staaten ent
ſprechend verſchoben werde. Der ruſſiſche Botſchafter Baron Roſen
teilte ſeiner Regierung den Wunſch des Staatsdepartements bezüglich
der Aenderung des Zeitpunktes mit. Die holländiſche und die belgiſche
Regierung erklärten, daß ſie gegen einen Aufſchub der Friedens
konferenz nichts einzuwenden hätten.

Rußland.
Saatenſtand.

Der Petersburger „Handels- und Jnduſtriezeitung“ zufolge war
der Stand der Winterſaaten anfangs April im ſüdlichen europäiſchen
Rußland und in Polen folgender in den ſüdlichen Diſtrikten völlig
gut, hauptſächlich in Kleinrußland, in den ſüdöſtlichen Gouvernements,
im Südoſten und in Polen befriedigend. Die Anbaufläche der Sommer-
ſaaten hat ſich nicht vergrößert.

Mord und Brand.
Mit Revolvern bewaffnete Leute verſchafften ſich am 10. April in

Baku am hellen lichten Tage Eingang in eine im Poſe der Stadt
gelegene Druckerei, bedrohten die dort anweſenden Perſonen mit dem
Tode und bemächtigten ſich einer fünf Zentner ſchweren Druckpreſſe, die
ſie auf einen Karren luden und unbehelligt fortbrachten.

Griechenland.

Die Wahlen.
Nach nunmehriger endgiltiger Feſtſtellung ſind gewählt 120

Theotokiſten, 42 Ralliiſten, 7 Zeniſten und 8 Unabhängige.

China.
Neue Unruhen.

Bei den hieſigen Behörden ſind Nachrichten eingegangen
über Unruhen im ſüdlichen Honan und dem weſtlichen
Schantung, die von der Geſellſchaft vom Großen
Meſſer hervorgerufen worden ſind, die als eine Art
Ueberbleibſel aus den Boxerunruhen zu betrachten iſt.
Die Feindſeligkeiten der Aufſtändiſchen richten ſich dem
Namen nach gegen den neuen Unterrichtsplan und die
katholiſchen Chriſten, in Wirklichkeit jedoch läuft ihr Ver-
halten auf eine Plünderung der Städte hinaus.
Es heißt, daß die Räuber in Honan 12 000 Mann zählen
und Banner tragen mit der Jnſchrift: Nieder mit der
Mandſchu-Dynaſtie! Viele Städte bauen die alten Mauern
zum Schutze wieder auf.

Vermiſchtes.
Ueber die Lage im Veſuvgebiete ſchreibt der Berichterſtatter

des Berliner „L.A.“ am Abend des 10. April folgendes: Jch kehre
ſoeben von einer Exkurſion nach dem Veſuvobſervatorium zurück.
Jch traf dort Profeſſor Matteucci an, der geſtern auf ſeinen Poſten
zurückgekehrt iſt. Er zeigte mir an der beſtändigen Bewegung der
Pendelinſtrumente, daß der Veſuv ſtändig unver-
minderttätig iſt. Jch ſelbſt beobachtete bei meinem Auf und
Abſtieg, der von Reſina vier Stunden durch dichteſten
Aſchenregen führte, zahlreiche AſchenExploſionen, die von Ge
wittern begleitet waren. Der Profeſſor war gerade von einer
Exkurſion nach den Betten der Lava zurückgekehrt, die in drei
4500 Meter langen Strömen ſich auf Torre Annunziata weiter
bewegt und ſeiner Schätzung nach ein Kilometer vom Zentrum
der Stadt entfernt iſt. Aus Mailand, 11. April, wird ge
drahtet: Die Situation der Veſuvgemeinden geſtaltet ſich immer
verzweifelter; es fehlt an Brot, ſogar an Waſſer; dabei ſind alle
Wege verſchüttet und unpaſſierbar. Zwiſchen Torre del Greco und
Torre Annunziata blieben die mit Flüchtlingen angefüllten Eiſen
bahnzüge in der Aſche ſtecken. Dabei dauert der Aſchenregen
mit ungeſchwächter Heftigkeit an. Auch in Neapel dauert die Be

ſorgnis an. Aus den Trümmern der Kirche in
San Giuſeppe Veſuviano ſind im ganzen 105
Leichen hervorgezogen worden. Bei den eingeſtürzten
Häuſern werden die Bergungsarbeiten fortgeſetzt.

C. E, Von der Widerſtandsfähigkeit des Menſchen. Die
tragiſche Geſchichte der vierzehn Bergleute von Courrières, die
faſt drei Wochen lang in den Tiefen des Bergwerks gelebt und ihr
Leben mit verfaultem Aas, Baumrinde und Urin gefriſtet haben,
hat wieder einmal die außerordentliche phyſiſche Widerſtandsfähig
keit der menſchlichen Natur gezeigt. Das „Journal“ erzählt, daß
im Jahre 1552 bei der Belagerung von Metz die Soldaten des
Herzogs von Guiſe in Ermangelung anderer Nahrungsmittel ſich
merkwürdige Suppen aus Stiefeln und Ledergürteln bereiteten.
Jn Paris lebte man unter Heinrich IV. während der Belagerung
von noch widerlicheren Gerichten. Alles Gras, das man finden
konnte, ſelbſt das, das zwiſchen den Pflaſterſteinen wuchs, wurde
zu Suppen zerkocht. Jn einem eigens zu dieſem Zwecke aufgeſtellten
Feldofen bereitete man während einer Zeit von drei Wochen
„ſchmackhafte“ Paſteten aus Knochenmehl; die dazu gehörigen
Knochen holte man ſich von einem in der Nähe gelegenen Fried-
hof. Bei der Belagerung von Genug im Jahre 1799 lebte man
monatelang von allem möglichen Luder. Brot machte man ſich aus
Leinſamen, Kakao und Gummi; daneben gab es noch andere Ge
richte, die kaum gekocht, geſchweige denn verdaut werden konnten.
Die Apotheken wurden geplündert, und alles, was nicht Gift war,
kam in die Küche. Die auf dem Schlachtfelde gefallenen Soldaten
wurden von ihrem am Leben gebliebenen, halb verhungerten
Kameraden bis auf die Knochen verſpeiſt. Wie es bei der Be
lagerung von Paris im Jahre 1871 zuging, iſt noch deutlich in aller
Erinnerung. Man verzehrte faſt alle Tage aus dem Zoologiſchen
Garten. Ein Fleiſcher verkaufte Affen- und Jgelfleiſch, und die
Kangalratten und Hundepaſteten waren „klaſſiſch“. Eine Bäcker
familie aß während der Belagerung ſozuſagen ihren Laden, d. h.
alle ihre Vorräte auf, und eine alte Händlerin ſaß 143 Tage in
ihrem Keller und lebte während dieſer ganzen Zeit von nichts als
Käſe. Die Polarexpeditionen haben noch ſchlechtere Speiſen ge
kannt. Die Pioniere des Pols betrachten rohen Fiſch und Eis-
bärenfleiſch als Leckerbiſſen, und Nanſen erzählte einmal, wie groß
ſeine und ſeiner Leute Freude war, als ſie ſich mit Lampenöl
Kuchen backen konnten. Aus dem beteerten Schiffsbauwerk und den

le die ſich auf den troſtloſen Felſen befinden, wurden nichte die ſeltſamſten Suppen gekocht. Jm „Temps“ führt H. de
noch eine Anzahl anderer Fälle von menſchlicher Wider

aft an. re 1901 war in Bonnebal bei Chartres der
Brunnenmacher Simon fünf Tage lang verſchüttet und hatte wäh
xend dieſer eit nichts zu eſſen und zu trinken. Jahrein e e Be gug einem vollſtändig unter

er ge

ans Licht gebracht. Das Waſſer war ihnen

Unterſuchungsgefängnis, in der erſuch scge

ratenen Bergwerk mehrere Bergleute nach z Tagen lebendig
reits bis ans Kinn

geſtiegen. Es gibt jedoch noch merkwürdigere Fälle. Die Lon
doner „Philoſophical Transactions“ erzählten von einem Manne,
der 24 Tage ohne zu I und zu trinken in einem verſchütteten
Keller ſaß. Auch Jtalien liefert ein intereſſantes Beiſpiel, das
von Somis, dem Leibarzte des Königs von Sardinien, et
wird: Drei Frauen in Piemont waren von einer Lawine überraſcht
worden und hatten, als ſie am 19. März 1755 gerettet wurden,
37 Tage unter den Trümmern eines Stalles gelebt. Den Stall
bedeckte eine zwölf Meter hohe Schneeſchicht; aber einige Stütz-
balken des Gebäudes hatten der Schneelaſt Widerſtand geleiſtet, und
unter dieſen Balken kauerten die drei Frauen mit der Leiche eines
zweijährigen Kindes, das kurz nach dem Lawinenſturz geſtorben
war. Eine der Frauen hatte fünfzehn Kaſtanien bei ſich, und im
Stalle befand ſich Heu und eine Ziege. Die Ziege blieb am Leben,
und die Frauen lebten drei Wochen von ihrer Milch. Jn Meſſina
wurden einmal zwei Männer, die während eines Erdbebens ver-
ſchüttet worden waren, nach 28 Tagen lebendig aufgefunden. Sie
hätten während der ganzen Zeit nichts zu eſſen gehabt. Dasſelbe
war der Fall bei zwei jungen Mädchen von 16 und 14 ren,
die gleichfalls bei einem Erdbeben verſchüttet wurden und 1 e
päter lebendig zutage gefördert würden. Geſtern noch hätte man
die meiſten der hier angeführten Fälle für Uebertreibungen ge-
halten; aber heute, nach dem Ereignis von Courrières, iſt alles
glaubhaft oder mindeſtens wahrſcheinlich, und wenn man im
„Lancet“ lieſt, daß im Jahre 1870 bei einem Felsſturz in England
ein Schwein 160 Tage unter den Felstrümmern gelebt und ſo
zuſagen von ſeinem eigenen Fett gezehrt habe, ſo wird man wohl
verwundert den Kopf ſchütteln, aber ſchließlich auch das für mög
lich halten.

W. Vom Hamburger Streik. Jn einer am Dienstag in
Altona abgehaltenen Verſammlung der ſtreikenden Seeleute von
Hamburg und Altona ſprach ſich die Streikleitung gegen die
beantragte Proklamierung des Generalſtreiks
aus. Dagegen ſchlug die Streikleitung vor, von Mittwoch ab für
ſämtliche Bremer Schiffe die Anmuſterung zu verweigern, weil die
Bremer Reeder es abgelehnt haben, mit dem Seemannsverbande zuunterhandeln. Dieſen Vorſchlag nahm die Verſammlung ein-

ſtimmig an.
Die deutſchen Luftſchiffer Hauptmann Hildebrandt von der

Luftſchifferabteilung und Baron Hewalt, die von London aus eine
Ballonfahrt über den Kanal zu machen beabſichtigten, ſtiegen am
10. April in einem dem Luftſchifferkkub gehörigen Ballon in
Wandswork auf, fuhren nach Richmond Park und dem Windſor-
Schloſſe hinüber und landeten ſchließlich auf einem Landgute bei
Winchfield.

Vom nord amerikaniſchen Rieſenſtreik wird aus New-Hork,
10 April, gemeldet: Die Anthrazitkohlengrubenbeſitzer haben den
Vorſchlag der Bergarbeiter auf ſchiedsgerichtliche Verhandlung zu-
rückgewieſen und dagegen den Vorſchlag gemacht, von neuem die
gemiſchte Kommiſſion von 1902 zuſammentreten zu laſſen, um zu
erwägen, ob man ihre ſchiedsgerichtliche Entſcheidung von 1902abändern ſolle. Die Konſereng der Grubenbeſitzer und der Arbeiter

vertagte ſich darauf auf den 12. d. Mts.
Vulkanſtaub in Berlin? Die „Deutſche Ztg.“ ſchreibt aus

Berlin folgendes: Eine Leſerin ſendet uns ein Päckchen mit einer
feinpulverigen braunen Maſſe, die ſie von den Weinſpalieren an
ihrem Hauſe in der JohannisStraße abgeſchabt hat. Sie be
merkte derartigen Belag zuerſt am Sonnabend. Er war dann bis
zum Montag bedeutend ſtärker geworden. Wir haben die Maſſe
einem Geologen zur Unterſuchung zugeſtellt. Vermutlich handelt
es ſich um Staub, der von den Auswürfen des Veſuv
herrührt. Darauf deutet auch der Umſtand, daß die Maſſe ſtark
nach Schwefel riecht.

Milde Strafe. Die Strafkammer zu M.-Gladbach ver
urteilte den Arzt Dr. Viktor Klein wegen Ausſtellens
Achſe Aer Unfallzeugniſſe zu neunhundert Mark Geld-
trafe.

Zur Flucht des zum Tode verurteilten Soldaten Roſinsky in
Poſen, worüber wir berichtet haben, meldet das „B. T.“ noch
folgendes Nähere: Roſinsky hatte vor einiger Zeit zuſammen mit
ſeinem Kamearden Gepphart, beide vom Jnf.-Regt. 155 in
Oſtrowo, den Gutsbeſitzer Glapa aus Wielczarek ermordet und
ſeinen Sohn ſchwer verletzt. Die beiden Musketiere waren rechts
kräftig zum Tode verurteilt worden und im Poſener Ge
fängnis unter gebracht. Die ſchärfſten Vor
ſichtsmaßregeln waren angewendet worden, um ein Ent-
weichen zu verhindern. Ständig ging ein Poſten an den neben-
einandergelegenen Zellen auf und ab. An jeder Tür befanden ſich
Gucklöcher, damit das Treiben der Verurteilten beobachtet werden
könnte. Dennoch gelang Roſinsky in der Nacht auf Dienstag die
Flucht. Roſinsky machte aus ſeinem Bettlaken und Wäſche
ſtücken eine Puppe zurecht, legte ſich ſelbſt unter das Bett
und machte ſo den Poſten glauben, daß er ſchlafe. Der Poſten ließ
ſich wirklich irreführen, und Roſinsky konnte währenddeſſen ganz
ruhig den Fußboden durchlöchern, wahrſcheinlich mit
einem Nagel, der ſpäter vorgefunden wurde. Dies gelang ihm um
ſo leichter, als die betrefende Stelle des Fußbodens nur geflickt
war. Nach kurzer Zeit war die Oeffnung ſo groß, daß Roſinsky
hindurchſchlüpfen konnte und in eine Zelle kam, die, weil unbeſetzt,
auch nicht verſchloſſen war. Roſinsky ging nun in aller Gemüts
ruhe hinaus und dann unbemerkt über den Hof an das Tor. Dieſes
war jedoch verſchloſſen. Es gelang ihm aber, durch ein Oberlicht
fenſter, das er zertrümmerkte, hindurchzukriechen und über die
Mauer hinweg das Freie zu gewinnen. Er muß ſich dabei, wie
Blutſpuren zeigten, nicht unerheblich verletzt haben. An der Mauer
wurde auch ſein blutbeflecktes Geſangbuch gefunden. Der Poſten
hatte zwar das Geräuſch, das der Verbrecher beim Durchbrechen
des Fußbodens verurſachte, gehört, glaubte aber, daß es aus dem
unteren Geſchoß herrühre. Erſt ſpäter, gegen 3 Uhr morgens, holte
er den Aufſeher, und nun wurde man die Flucht gewahr. Auf
Befehl des Stadtkommandanten ſuchten, nach dem „B. T.“, die
Königsjäger zu Pferde und eine Abteilung des ArtillerieRegi-
ments Nr. 20 die Gegend ab und verfolgten die Blutſpuren bis
zum Rittertor. Bisher iſt jedoch Roſinski nicht wieder
gefaßt worden. Er trägt noch immer die Uniform ſeines
Jnfanterie-Regiments.

Ein bureaukratiſches Meiſterſtück. Einem in der Kieler
Klinik liegenden jungen Mädchen aus Nordſchleswig ſollte Unfall
rente gewährt werden. Zu dem Zwecke hatte ſie eine Beſcheinigung
beizubringen, daß ſie noch am Leben ſei. Dies wurde ihr von
zuſtändiger Seite auch beſcheinigt. Bald darauf ging von der be
treffenden Behörde ein Schreiben des Jnhalts ein, es ſei eine Be
ſcheinigung darüber zu liefern, daß das Mädchen am 1. Januar
am Leben geweſen ſei. Jn Kiel hatte man dem Mädchen nämlich
beſcheinigt, daß es am 1. März noch gelebt habe.

Früchte für Millionäre. Für die erſten frühreifen, auf dem
Londoner Markte zum Verkauf kommenden Früchte und Gemüſewurden folgende Se gezahlt: 1 Mark für eine japaniſche
Fflaume 5 War bis Asd Rart tür eine Jirne, je nach Auswahl
des Käufers, 0,50 bis 0,75 Mark für einen Apfel oder eine Orange.
Ein Bündel Spargel koſtete durchſchnittlich 35 Mark.

Der Raubmörder Hennig ſpielt noch immer den „wilden
Mann“ und hofft, dadurch aus der ſicheren Zelle im Moabiter

ich befindet, herauszukommen,
Dies dürfte r aller Wahrſ lichkeit nach nicht gelingen.
Soviel hat der Verbrecher jedoch durch ſein Benehmen erreicht,
daß ſein Geiſteszuſtand jetzt durch ärztliche Sachverſtändige unter
ſucht wird. Ein Termin für ſeine rteilung durch das Pots

dame iſt h vorläufieſe da die Vorunterſuchu
nächſt nur auf den Zu der
und die damit in Zuſammenhang

erſtvreckt,

ig Nervöſen wird den
Berliner Blättern aus Köln a. Rhein folgendes berichtet: Am
27. März verſchwand in Aachen plötzlich der wegen hochgradiger
Nervoſität mit Familie dort zur Kur weilende ruſſiſche Finanz

Ueber die Abenteuer eines h

rat Kurinaga. Die Angehörigen ſetzten auf die Wieder
auffindung eine gen aus. tzt iſt Kurinaga wieder ein
gtefer Er hatte ſich, von allen Geldmitteln entblößt, zu Fuß
nach Belgien begeben und war in Lüttich aufgegriffen worden,
wo er eine volle Woche mit ſechs Strolchen eingeſperrt gehalten
wurde, obwohl er Briefe von ruſſiſchen Exgellenzen bei ſich führte,
die an ihn gerichtet waren und auf denen ſeine genaue Aachener
e verzeichnet ſtand. Erſt nach Ablauf mehrerer Tage ſah
die Lütticher Polizeibehörde ſich veranlaßt, bei der Aachener Be
hörde anzufragen, ob Kurinagag etwa in Aachen wohne. Als
dies bejaht wurde, lieferte man den Finanzrat den Seinigen aus.

Ein Schüler als Falſchmünzer. Aus Znaim wird berichtet:
Jn der Nacht entdeckte das Streckenperſonal der Nordweſtbahn in
der Nähe der hohen Eiſenbahnbrücke über die Thaya bei Znaim
einen menſchlichen Rumpf und zwanzig in davonden Kopf eines Jünglings. Es ſtellte ſich heraus, daß
der Leichnam der eines Schülers des Unterghm-
naſiums in war, der den Tod auf den Schienen aus
n vor Strafe geſucht hatte. An den beiden vorhergehenden

gen hatten zwei Schüler der genannten Anſtalt in mehreren
Znaimer Geſchäften den Verſuch gemacht, falſche Gul den
und Kronenſtücke an den Mann zu bringen, wobei der
jüngere feſtgenommen wurde. Der ältere Schüler flüchtete, eiltenach Hauſe, um die Geräte zur Falſchmünzerei zu e und
irrte dann in der Umgebung umher, bis er auf der Eiſenbahn
ſtrecke den Tod ſuchte und fand. Es war der ſechzehnjährige Adolf
Garnhaft, Sohn eines Bäckermeiſters aus Strohnsdorf Nieder
öſterreich), ein außerordentlich aufgeweckter und fleißiger Schüler
der vierten Klaſſe des Gymnaſiums, der jedenfalls nur durch Luſt
am Experimentieren verleitet worden iſt, Münzen nachzumachen
und dann trotz des eigentlich total mißlungenen Verſuches darauf
verfiel, die falſchen Münzen zu verwerten. Der jüngere, ein
Lehrersſohn, iſt Schüler der letzten Klaſſe und erſt zwölf ahre
alt. Er wohnte mit Garnhaft gemeinſchaftlich in einem Koſthauſe
und iſt offenbar nur durch den älteren verleitet worden. Die
Falſifikate waren ſo ſchlecht gelungen, daß ſich niemand durch ſie
täuſchen ließ.

Ueber zwei Tage im Luftballon. Eine lange Ballonreiſe
hatten drei Berliner Luftſchiffer hinter ſich, die dieſer Tage im
Walde von Laufach bei Aſchaffenburg landeten. Der Ballon
blieb an einem Baume hängen und erlitt einige Beſchädigungen.
Die Luftſchiffer waren zweiundfünfzig Stunden
unterwegs. Es dürfte dies wohl die längſte Ballonfahrt bis
jetzt ſein. Bei ihrem Aufſtieg in Berlin erhielten ſie ſchlechten
Wind, der ſie über das Meer nach Kiel und dann wieder
zurück nach dem Norden Jütlands trieb; von hier aus
ging es dann direkt gegen Frankfurt zu und immer weiter
nach Süden bis nach Laufach. Die Herren hätten gern ihre Reiſe
bis zum Abend fortgeſetzt, doch war es ihnen wegen Uebermüdung
unmöglich. Unglücklicherweiſe hatten ſie beim Aufſtieg ihre Mäntel
vergeſſen und hatten daher ſtark unter der Kälte zu
leiden. Jn Laufach wurden ſie vortrefflich empfangen und
bewirtet. Der Ballon hatte einen Faſſungsraum von etwa 1300
Kubikmeter.

N. G. C. Armbänder unter dem Handſchuh als Oſtergeſchenke.
Die Pariſer Juweliere haben ſich ein Oſtergeſchenk ausgedacht,
ſchmale, ganz ſein gearbeitete, mattgoldene Armbänder, die ſich ſo dicht
wie ein Seidenband um den Handknöchel oder den Unterarm ſchmiegen,
daß ihre ſchöne Trägerin nicht die mindeſte Mühe hat, die Handſchuhe über
ſie an oder von ihnen abzuſtreifen. Denn ſeitdem die kurzen Halbärmel,
die nur bis zum Ellenbogen reichen und die ſie ergänzenden 812 knöpfigen
Handſchuhe in die Mode kamen, waren die Armbänder ein wenig aus
der Mode geraten Jrgend ein Mittel, ſie wieder zu lancieren, mußten
die Juweliere daher ſchon aus purem Selbſterhaltungstriebe erdenken.
Und jetzt rufen ſie: „Heureka“, ſie fertigen das Armband in
Zukunſt ſo zart, ſo leicht, der Form des Armes ſo angepaßt an,
daß es ſich von deſſen Oberfläche kaum abhebt. Trotzdem kann man
es recht koſtbar, namentlich mit tiefgefaßten teuren Steinen
ausſtatten. Und da man das Nütgtzliche mit dem Angenehmen
verbinden muß, ſo iſt es den Erfindern dieſer neueſten Schmuck
methode gelungen, den eleganten Pariſerinnen die Ueberzeugung bei
zubringen, daß der Beſitz von mindeſtens einem Paare ſolcher Arm
bänder für jede Frau unerläßlich iſt, die „ein wenig darauf hält, nicht
hinter ihrer Zeit zurückgeblieben zu erſcheinen. Die Armbänder
laſſen ſich, ſo erklären auſmunternd die Juweliere, mit Bequemlichkeit
in einem mäßig großen Oſterei unterbringen, ſodaß ſie ſich alſo
geradezu prädeſtiniert zum Oſtergeſchenke erweiſen.

N. G. C. Vom König von England. Es ſteht nunmehr nach zu
verläſſigen engliſchen Quellen endgültig feſt, daß König Edward VII.
von England weder an der Trauung ſeiner Nichte, der Prinzeſſin Ena
von Battenberg, mit dem Könige Alfons XIII. von Spanien, noch an
der Krönung ſeines Schwiegerſohnes, des Königs Haakon von Norwegen,
ſelbſt teilnehmen wird. Bei beiden Gelegenheiten wird vielmehr das
britiſche Königspaar durch die Prinzen und die Prinzeſſin von Wale s
vertreten ſein, die augenblicklich auf der Rückkehr von Indien be
griffen ſind.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. (Joh. Strauß: „Der Zigeunerbaron.“)

Zum Benefiz des Ehepaares Gruſelli ging geſtern die Operette
„Der Zigeunerbaron“ von Joh. Strauß in Szene Bei den
Verdienſten, die Herr Gruſelli und Frau, Alice von Boer, ſich in den
letzten Jahren um die hieſige Oper erworben haben und bei der Be
liebtheit, die die beiden Künſtler allgemein infolgedeſſen genießen, erſchien
der mangelhafte Beſuch befremdlich und beſchämend für das hieſige
Publikum. Denn wenn man auch den „Zigeunerbaron“ nicht auf eine
Höhe mit der „Fledermaus“ ſtellen wird, ſo iſt doch immerhin ein
Joh. Strauß der Komponiſt dieſer Operette und den lohnt es ſich
immer zu hören. Den Hauptfehlern dieſer Muſik, nämlich ihrem Be
mühen, zuweilen ernſt zu ſein, ihren Längen, ihrer auch für die ver
floſſenene Oper alten Genres abgeſchmackten Handlung ſuchte die geſtrige

Jnſzenierung von Fritz Berend ſo gut es ging abzuhelfen. Die
beiden Künſtler, die ſich dieſes Stück als Ehrenabend gewählt hatten,
Herr Fritz Gruſelli und Frau Alice von Boer-Gruſelli,
machten den Abend, ſoweit es an ihnen lag, auch wirklich zu einem
Ehrenabend. Herr Gruſelli ſang und ſpielte den „Zigeunerbaron“ mit
Eleganz und Sicherheit. Beſonders wirkte die Wärme ſeines Tones,
ſein leidenſchaftliches Feuer vorzüglich. Ebenſo gab Frau Alice
v. BoerGruſelli das Zigeunermädchen Saffi, das ſich mit der bei
ſolchen Gelegenheiten üblichen Sicherheit als Fürſtenkind herausſtellt,
mit warmem Spiel und entfaltete beſonders in der Höhe prächtige
Töne, Beſonders das Duett „Wer uns getraut“ brachten die beiden
Künſtler zu ausgezeichnetſter Wirkung. Viele Blumen und reicher
Beifall des Publikums zeigten dem Paare, daß man ihnen Dank weiß
für das, was ſie dem hieſigen Theater ſind. Herr ger Berend
als „Schweinezüchter“ und ſeine Tochter Arſena (Frl. Erna
Fiebiger) trugen beſtens zur guten Wirkung der Operette bei;
erſterer durch ſeine unwiderſtehliche Komik, letztere durch ihre friſche
Stimme und ihr munteres Spiel. Frl. Bertha Grimm als

igeunerin hätte manchmal deutlicher ſingen können im übrigen führte
ſie ihre etwas unglückliche Rolle ganz er durch. Herr Robert
Böttcher als Ottokar, Herr Karl Stahlberg als Kommiſſär,
beſonders aber Herr Theo Raven als Graf Homonay füllten ihre
Rollen mit Geſchick aus. Die Chöre genügten. Am wenigſten, leider,
verdient das Orcheſter gelobt zu werden unter Herrn Eugen
Gottliebs Leitung. Es begnügte ſich meiſt mit einem ſelbſt fürmitteldeutſche Verhältniſſe plumpen und ſaftloſen Spiel. Entgleiſungen
waren nicht ſelten, und dieſe charakterloſe Haltung des Orcheſters trug
nicht dazu bei, die Stimmung des Abends zu heben. J. V.: Dr. Z.

Neues Theater. (Benefigz Martha Graben:
„Angele.“ Komödie in zwei Akten von Otto Srich Hartleben.)
Ein anmutiges Sittenbild, das ſich Herr Hartleben hier zuſammen



edichtet hat, fürwahr! Der Sohn, Viktor Brandes, Referendar,hat eine Geliebte, die aber ſeinem Vater, Carl Brandes, Rentier
auch gefällt; deshalb beſucht er ſie nachmittags, wo ſie „bienſtfrei“
iſt, in ihrer Wohnung Als dritter, aber platoniſch liebender
Verehrer kommt der Predigtamtskandidat Franz Kern dazu, der die
ſchöne Angele Buchwald, trotzdem ſie ihm ihr Verhältnis zu Viktor
Brandes von dem Verhältnis zu deſſen Vater hat ſie klüglich
geſchwiegen geſtanden hat, zu ſeinem Weibe machen will. Doch
Viktor verſchafft Franz Kern, für den er Jntereſſe gewinnt, Gelegenheit, bei einem Freunde Viktors nähere Auſſchihſe über die

moraliſche Beſchaffenheit Angeles zu erhalten, die den armen
Kandidat völlig niederſchmettern, und als ſie, bei der Rückkehr,
dann Angele und den alten Brandes in der Wohnung finden und
der 52jährige Brandes erklärt, er werde Angele zu ſeinem Weibe
machen, iſt eine Kataſtrophe unvermeidlich. Franz Kern entlarvt
Angele, die ja auch ſein Weib hatte werden wollen. Brandes weiſt
ihr die Tür, ſie möge „auf die Straße“ gehen, aber Franz Kern
eilt ihr im letzten Moment unter dem höhniſchen Gelächter der
beiden Lebemänner, nach „das darf nicht ſein“. Dieſer Schluß iſt
noch das beſte an dem ſchlüpfrigen Stück, denn er läßt die Gr-
wartung offen, daß der wackere Kern aus dem zwar irregeleiteten,
aber noch nicht ganz verdorbenen Mädchen vielleicht doch noch eine
brave Frau macht. Die Darſtellung war befriedigend. Frl.
Graben, die Benefiziantin, gab die Angele im erſten Akte mit
reizender Pikanterie, ohne durch zu große Realiſtik abzuſtoßen, und
auch ihr Spiel bei der tragiſchen Szene im zweiten Akt war ange
meſſen, eher zu wenig als zu viel. Sie wollte ſich offenbar nicht
in ein allzu ſchlechtes Licht ſetzen. Herr Olden auf dem
Zettel ſtand Herr Czimeg gab den alten Brandes im ganzen
zutreffend, doch hätten wir Herrn Czimeg gern in dieſer Rolle
geſehen. Herr Mauren vom Leipziger Schauſpielhaus bot mit
dem Predigtamtskandidaten eine fein empfundene und z
Charakterſtudie, und Herr Rohde bemühte ſich mit Erfolg, den
Anforderungen ſeiner etwas undankbaren Rolle er gab den
jungen Brandes gerecht zu werden. Der Beſuch war leider
ſchwach, dagegen wurde Frl. Graben mit Blumen und Kränzen
förmlich überſchüttet und der Beifall wollte nicht enden. Jm
zweiten Teil des Abends trat die Barfußtänzerin Jrene
Sanden, vom Theater des Weſtens in Berlin, auf. Unter enger
Anlehnung an die Tanzweiſe der berühmten Jſadora Duncan, be
mühte ſich Frl. Sanden, die muſikaliſchen Gedanken Chopins,
Mendelsſohns, VBoccherinis und Strauß' plaſtiſch zum Ausdruck
zu bringen, und wenn ſie auch mit ihrer Meiſterin noch lange nichr
in ernſtlichen Wettbewerb treten kann, ſo offenbarte ſie doch ein
ſtarkes Talent hierzu und dürfte mit der Zeit für die große Jſadora
eine nicht zu verachtende Rivalin werden. Während wir aus ihren
Mazurkas von Chopin nicht viel herausfinden konnten, war das
„Frühlingslied“ von Mendelsſohn dagegen bedeutend beſſer und
im „Trauermarſch“ von Chopin und dem „Menuett“ von Voccherini
erhob ſich ihre Leiſtung zu künſtleriſcher Höhe, ſo daß auch das
Publikum, das im Anfang etwas froſtig auf die kühne Nacheifererin
der Duncan blickte, ſchließlich mit herzlichem Beifall nicht zurück
hielt. Sehr intereſſant war auch das ausdrucksvolle Mienenſpiel,
mit dem die Künſtlerin ihre Darbietungen begleitete. Den Schluß
machte der Strauß'ſche Walzer „Morgenblätter“, der reizend und
pikant getanzt wurde, ohne daß die Künſtlerin irgendwie die
Grenze des Schönen und Aeſthetiſchen überſchritt. Von dem
Klavierſpiel hinter der Bühne waren wir nicht gerade ent

zückt. e.Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:
Am Donnerstag werden die Geſamtaufführungen des Ringes fort-
geſetzt, und zwar gelangt die „Walküre“ zur Darſtellung. Am
Karfreitag bleibt das Theater geſchloſſen. Für Sonn-
abend ſieht fich die Direktion veranlaßt, um vielfachen Wünſchen
aus den Kreiſen der ſtudierenden Jugend Folge zu geben, noch ein
mal „Alt-Heidelberg“ auf dem Spielplan erſcheinen zu
laſſen mit Frl. Hollmann als Käthe. Den Karl Heinz ſpielt Herr
Kaufmann, der leider mit Ablauf dieſer Saiſon Halle verläßt, um
einem ehrenvollen Rufe an das königliche Theater in Hannover zu
folgen. Für die Oſterfeiertage iſt das Repertoir mit
ganz außerordentlicher Sorgfalt ausgewählt. Am Sonntag nach-
mittag 314 Uhr findet eine einmalige Aufführung bei ermäßig-
ten Preiſen von Shakeſpeares „Sommernachts-
traum“ ſtatt und zwar als Fremden- Vorſtellung. Die neue
prächtige Ausſtattung und die herrliche Muſik von Mendelsſohn
werden ihre oft bewährte Anziehungskraft auch auf das auswärtige
Publikum ausüben. Am Abend des 1. Feiertages gelangt in voll-
ſtändig neuer Einſtudierung die große romantiſche Märchenoper
„Die verſunkene Glocke“ zur Aufführung. Das Werk,
ein Repertoirſtück faſt ſämtlicher deutſchen Bühnen, iſt ſeit mehreren
Jahren hier nicht gegeben worden, da es an ausreichender Be
ſetzung der Hauptpartien mangelte. Jn der diesjährigen
nur einmaligen Aufführung ſingt Fräulein Fiebiger das
Rautendelein, deren ſtimmliche Veranlagung für dieſe Partie wie
geſchaffen iſt und die Herren Soomer und Dr. Banaſch den Glocken-
gießer Heinrich und den Pfarrer. Heinrich Zöllner, der Komponiſt
dieſer Oper, wurde zu ſeinem Werk durch Gerhart Hauptmanns
gleichnamiges Drama begeiſtert und benutzte die Dichtung faſt
wortgetreu zu ſeinem Operntext. Am 2. Feiertage wird Mozarts
„Zauberflöte“ nachmittags 3 Uhr mit der neuen Einrichtung
des Münchener Hoftheaters als Fremdenvorſtellung bei ermäßigten
Preiſen gegeben. Abends 76 Uhr geht zum letzten Mal der
„Zigeunerbaron“ in Szene. Die Direktion berückſichtigt
hierbei ſicherlich die Wünſche vieler Freunde der Operette, denn ſeit
Wochen war es nicht möglich, eine Operette an einem Sonntag an-
zuſetzen. Dienstag findet eine nochmalige Aufführung von Bizets
Oper „Carmen“ ſtatt.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben:
Nochmals ſei auf das morgen (Donnerstag) abend ſtattfindende
einzige Gaſtſpiel der Mitglieder des Königl. ſächſiſchen Hoftheaters zu
Dresden hingewieſen, die Scribes fünfaktiges Jntriguenſtück „Da s
Glas Waſſer“ aufführen werden. Der Vorverkauf iſt bereits ein
reger. Am Karfreitag bleibt das Neue Theater geſchloſſen.
Am Sonnabend wird das beſtakkreditierte Enſemble des LeipzigerSchauſpielhauſes (Dir.: A. Hartmann) ſein letztes des
jähriges Gaſtſpiel im Neuen Theater geben und wird dabei das neueſte
vielbeſprochene Werk Oskar Wildes „Ein idealer Gatte“ in
Szene gehen. Das Leipziger Enſemble iſt durch ſeine treffliche Wieder
gabe von Oskar Wildes „Frau ohne Bedeutung“ hier noch in gutem
Andenken.

Kirchliche Anzeigen von Halle und Porotten.

Am Karfreitag, den 13. April er., predigen

Zu U. L. Frauen Vorm. 10 Uhr Oberpf. Prof. Schmidt.
(Mofette.) Nach der Predigt Beichte und heiliges Abendmahl
Derſelbe. Abends 6 Uhr: Archidiak. Pfanne. Nach der Predigt
Beichte und heiliges Abendmahl Derſelbe. (Kollekte für die Armen
und Kranken der Gemeinde.)

St. Ulrich: Vorm. 10 Uhr: S igf. Wächtler. Nach der
Predigt allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier: Derſelbe. (Kollekte
für Arme der Gemeinde.) Vorm. 11 Uhr Franckeſcher Kinder
gottesdienſt im Saale der alten Volksſchule an der Neuen Prome
nade Paſtor Heintke. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der
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Weingrosshandlung und Weilnstuben,
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Kirche (beide Abteilungen) Paſtor Richter. Abends 6 Uhr: Paſtor
De Nach der Predigt allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier;

erſelbe.
Oſtbezirk Freiimfelderſtr. 13): Vorm. 10 Uhr: Hilfs-

prediger Schinke. Vorm. 114 Uhr: Kindergottesdienſt (ältere Ab
teilung) Freiimfelderſtr. 88; Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kinder
gottesdienſt jüngere Abteilung) Freiimfelderſtr. 88; Derſelbe.

Zu St. Moritz: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Nietſchmann.Nach der Predigt Beichte und heiliges Abendmahl Derſelbe.
Nachm. 2 Uhr: liturgiſcher Kindergottesdienſt; Sup. Saran. Abends
6 Uhr: Derſelbe

Hoſpitalkirche: Vorm. 8 Uhr Paſtor Nietſchmann.
Zu St. Georgen: Vorm. 10 Uhr Oberpfarrer Knuth. Nach

der Predigt Beichte und Kommunion Derſelbe. Vorm. 11x Uhr:
Kindergottesdienſt in der Schule am Böllbergerweg Diak. Witte.
Vorm. 11x Uhr: Kindergottesdienſt in der St. Georgskapelle Hilfs-
prediger Hellmann. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt in der
Kirche; Hilfspred. Schwahn. Nachm. 5 Uhr: Diak. Witt. Nach
der Predigt Beichte und Kommunion Dre

m Paul Riebeck-Stift: Vorm. 10 Uhr: Diak. Witte.
iechenhaus Stiftung Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt.

Johanueskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Tiſcher. (Geſang-
verein.) Nach der Predigt Abendmahlsfeier; Derſelbe. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt Vikar Henßen. Abends 6 Uhr: Paſtor
Faßmer. Nach der Predigt Abendmahlsfeier Derſelbe. Amtswoche
Hilfsprediger Henze.

u rautanocroße Nachm. 4 Uhr: Abendmahlsfeier Paſtor
er.

Domkirche: Vorm. 10 Uhr Dompred. Beelitz. Nach der
Predigt Kommunion Derſelbe. Abends 6 Uhr Dompred. Lie.
Lang. Nach der Predigt Vorbereitung Derſelbe.

Garniſonkirche: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Diviſtons
pfarrer Schneider. Jm Anſchluß hieran Beichte und hl. Abend-
mahl für Familien Derſelbe.

Laurentiuskirche: Vorm. 10 Uhr Paſtor war Nach ver
Predigt Beichte und Abendmahlsfeier; Derſelbe. Nachm. 3 Uhr:
Veſpergottesdienſt Paſtor Meinhof. Nachm. 5 Uhr: Predigt und
Abendmahlsfeier Hilfspred. Günther.

Stephanuskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Meinhof. Nach der
Predtzt Beichte und Abendmahlsfeier Derſelbe. Nachm. 5 Uhr:

redigt und Abendmahlsfeier Hilfspred. Schuckert.
St. Pauluskirche Vorm. 10 Uhr: Pfarrer Bach. Nach der

Predigt Beichte und Abendmahlsfeier Derſelbe. Mittags 12 Uhr:
Kindergottesdienſt Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt;
Paſtor v. Broecker. Nachm. 5 al Derſelve. Nach der Predigt
Beichte und hl. Abendmahl Derſelbe. Abends 8 Uhr: Chriſtliche
Verſammlung Feldſtr. 12 II.

Diakoniſſfenhans: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordan. Nach
der Ptedigt Abendmahl Derſelbe.

Zu St. Bartholomäus (Halle Giebichenſtein): Vorm.
10 Uhr Paſtor Kunitz. Nach der Predigt Abendmahl Derſelbe.
Abends 6 Uhr: Beichte und Abendmahl Sup. Bethge. Amts-
woche: Paſtor Kunitz.

Zu St. Petrus (Halle Cröllwitz): Vorm. 10 Uhr: Paſtor
Meltzer. Nach der Predigt Beichte und Abendmahlsfeier Derſeibe.
Amtswoche: Paſtor Meltzer.

HalleTrotha Vorm. 10 Uhr Dr. Jenrich. Nach der Predigt
Beichte und heiliges Abendmahl Derſelbe

St. Franziskus und SGliſabethkirche: Vorm. 8 Uhr:
Liturgiſcher Gottesdienſt. Abends 7 Uhr: Faſtenandacht und
Predigt. Sonnarend, den 14. April, vorm. 63 Uhr Weihe des
Oſterfeuers, der Oſterkerze und des Taufwaſſers. Vorm. 8 Uhr
Hochamt. Abends 7 Uhr Auferſtehungs“eier.

St. Norbertkirche in Giebichenſtein Vorm. 8 Uhr:
Liturgiſcher Gottesdienſt. Abends 73 Uhr Faſtenandacht. Sonn-
abend, den 14. April, vorm. 64 Uhr hl. Weihen. Vorm. 8 Uhr
Hochamt. Abends 74 Uhr Auferſtehungsfeier.

Evangel.-luth. Gemeinde (Gottesdienſtlokal: Mauerſtr. 7, I.):
Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Nachm. 3 Uhr Gottesdienſt.

Evangeliſche Stadtmiſſion, Weidenplan 4, I. Freitag
abend 84 Uhr: Allgemeine Verſammlung mit verſchiedenen An
ſprachen. Sonnabend abend 84 Uhr BlaukreuzMännerverſammlung.

Wörmlitz Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke.
Nach dem Gottesdienſte Beichte und heiliges Abendmahl Derſelbe.

Böllberg: Donnerstag, den 13. April, abends 6 Uhr Beichte
und hl. Abendmahl Paſtor Nitzſchke. Freitag nachm. 2 Uhr:
Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke. Nach dem Gottesdienſte Beichte und
heiliges Abendmahl Derſelbe,

Diemitz: Vorm. S Uhr: Gottesdienſt Paſtor von Stock
hauſen. Nachm. 5 Uhr Gottesdienſt (Kirchengeſangverein) Derſelbe
Danach Beichte und hl. Abendmahl Derſelbe.

Baptiſten- Gemeinde Friedenskirche (L. Wuchererſtr. 39)
Nachm. 4 Uhr: Gottesdienſt Pred. Drews.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 10. April 1906.
Aufgeboten: Der Schneider Emil Wirth, Bechershof 5 und

Henriette Loska, Schmeerſtr. 23. Der Oberarzt an der Charitee Dr.
med. Wilhelm Liepmann, Berlin und Emma Leſer, Gr. Steinſtr. 20.

Eheſchließungen Der Keſſelheizer Friedrich Schöbel, Wörmlitz
und Klara Beeck, Glauchaerſtr. 54. Der Bahnarbeiter Max Durold,
Mittelwache 13 und Lina Franz, Torſtr. 22. Der Kanzleivorſteher
Hermann Leonhardt, Bernhardyſtr. 18 und Olga Hagen, Streiberſtr. 14.

Geboren Dem Kaufmann Ernſt Weber, Merſeburgerſtr. 61, S.
Erich. Dem Tiſchler Moritz Kage, Jakobſtr. 44, S. Paul. Dem
Bankier Julius Becker, Martinsberg 9, S. Felix. Dem Arbeiter Franz
Ciebick auch Czybik, Saalberg 24, S. Franz. Dem Goldarbeiter
Friedrich Schmiggenfittig, Bertramſtr. 19, T. Annelieſe.

Geſtorben Des Schloſſers Hermann Knoch S. Kurt, 1 J., Tor
ſtraße 17. Des Schloſſers Albert Springer S. Waldemar, 7 J.,
Mühlberg 2. Die Wwe. Henriette Dettler geb. Lämmel, 76 J.,
Taubenſtr. 24. Des Arbeiters Johann Matchula S. Franz, 7 J.
Des Arbeiters Wilhelm Wehowsky T. Margarete, 2 J., Klinik. Der
Hausmann Johann Schmidt, 44 J., Salzgrafenſtr. 2. Der Modell
tiſchlerlehrling Hans Zimmer, 15 J., Jakobſtr. 21.

Answärtige Aufgebote: Der Eiſendreher Gottfried Prieſe und
Minna Hoffmann, Güſten. Der Schneidermeiſter Ludwig Barth, Halle
und Marie Spier, Bernburg. Der Kaufmann Wilhelm Rohde, Halle
und Martha Schnaperelle, Schlettau. Der Schneider Friedrich Kunze,
Halle und Anna Melz, Höhnſtedt.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 10. April 1906.
Anfgeboten Der Verlags- und Sortimentsbuchhändler Paul

Glöckner, Jägerplatz 18 und Olga Stridde, Laurentiusſtr. 9. Der
Spezialarzt Dr. med. Ludwig Paul, Lüneburg und Katharina Pinno,
Blumenthalſtr. 9. Der Prokuriſt Paul Meſſerſchmidt, Leipzig-Schleußig
und Charlotte Danzglock, Schillerſtr. 17. Der Bahnarbeiter PaulWaßmuth, Delitſherſt. 78 und Marie Obſt, Körnerſtr. 17.

Geboren Dem Eiſenbahnrangierer Karl Meißner, Belfortſtr. 12,
S. Paul. Dem Arbeiter Martin Dörfler, Trothaerſtr. 48, S. Martin.

n

Dem Arbeiter Heinrich Albracht, Saalwerderſtr. 5, T. Frieda. Dem
Modelltiſchler-Vorarbeiter Karl Richter, Goetheſtr. 3, S. Richard.

Dem Gärtner Eduard Werner, Kaiſerſtr. 7, S. Erich. Dem Oberlehrer
Dr. phil. Karl Steinweg, Harz 9, S. Karl.

Geſtorben Des Arbeiters Wilhelm Helmert T. Anna, 2 J.
Saalwerderſtr. 19. Der Arbeiter Franz Pandel, 54 J., Angerweg 6.

Fremdenliſte.
Grand Hotel Berges, vorm. Bode. Hauptmann Moeller u. Sohn

aus Verchen. Rechtsanwalt Dr. Lewinſohn, Zeitungsverleger M. Wunder
mann, Fabrikbeſ. G. Behrendt u. Fam., ſämtlich aus Berlin. Fabrikant
F. Knöpfel aus Leutersdorf. Rentier Rechnitz u. Gem. aus Neiſſe.
Dir.: Hampke aus wiagdeburg, A. Kühne aus Roſitz, Ruemmler aus
Gutſchdorf. Jng. H. Rittemann aus Kaſſel. Dr. K. Herfurth aus
Hamburg. Rentier J. Rocholl aus NewYork. Privatdozent A. Anziferoff
u. Gem. aus Charkow. Kaufleute: E. Rothe, H. Block, A. Eckſtein u.
Gem., Meyer ſämtlich aus Berlin P. Guſtavus aus Altenburg,
W. Hickmann aus Frankfurt a. M., Hayelmann aus Lippſtadt, Filler
aus Magdeburg, Fricke aus Leipzig, Karitzſch aus Berkau.

Hotel Kronprinz (Evangel. Vereinshaus). Dir. Dr. Schramm aus
Camburg, Dr. Schütz aus Straußfurt. Lorenz aus Goldapp (Oſtpr.).
Frau Bankdirektor Wittkowski aus Danzig. Frau Major Bauer, Muſiker
Scheepers, beide aus Berlin. Paſtoren Weber u. Frl. Töchter gus
Berlin, Swierezewski aus St. Ulrich. Seminar-Direktor Collmann u.
Sohn aus Greiz. Oberlehrer Dr. Kruſe aus Frankfurt a. M. Gymnaſial-
Oberlehrer Cramer aus Burg b. Mgdbg. Hauptmann a. D. Woeſtler
aus Lübben. Apotheker Emanuel u. Gem. aus Lohr a. M. Mediziner
Schmidt aus Ribnitz (Mecklenburg). Privatſekretär Bott aus Düſſel
dorf. Privatier Bieſecker u. Frl. Tochter, Rentiere Frau Hupfer,
Einj.-Freiw. Eichhoff, ſämtlich aus Dresden. Lehrer: Sander aus
Mühlhauſen i. Th., Günther aus Eisleben. Frl. Elfe aus Wittenberg.
Frl. Beringer aus Stuttgart. Eiſenb.-Beamter Lerche aus Gleiwitz.
Werkmeiſter Heinrich aus Radeberg. Kaufleute Eckert aus Dresden,
Kirchhoff aus Frankfurt a. M.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gobensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Nedaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. G.“ zu adraſſieren. Für unverlangt eingehende Manufkrivte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichzungen. Sendungen, wel e
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.
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7 in der Entwickelung oder beim LernenSchwächliche Jurückbleibende ginder, ſowie blut-

arme, ſich mattfühlende und nervöſe überarbeitete, leicht erregbare,
frühzeitig erſchöpfte Erwachſene gebrauchen als Kräftigungsmittel
mit großem Erfolg Dr. Hommel's Hacmatogen.

Der Abppetit erwacht, die geiſtigen und körperlichen
Kräfte werden raſch gehoben, das Geſamt-Nervenſyſtem

geſtärkt. (4005Man verlange jedoch ausdrücklich das echte Dr. Hommel's“
Haematogen und laſſe ſich keine der vielen Nachahmungen aufreden.

i Blutarmut, Bleichſücht
Schering's Malzerxtrafkt mit Erfen

leicht verdaulich, die Zähne nicht angreifend. Fl. 1,00 u. 2,00 M.
Schering's Grüne Apotheke, Berlin, Chauſſeeſtraße 19.

Niederlagen in Halle: Adler Engel-, Hirſcy-, Kaijer-, Kronen-, Stern
und Waiſenhans-Apotheke.

(394)

Bevor Sie einen Muſik Automat oder ein Orcheſtrion irgend
welcher Art zur Unterhaltung oder Tanzmuſik anſchaffen, verſäumen
Sie nicht, meine permanente Ausſtellung, I. und II. Etage, der
praktiſchſten und neueſten ſolcher Jnſtrumente in Augenſchein zu nehmen.
Obige Jnſtrumente, ſtets nur die beſten der Neuzeit, ſtehen jedermann
bei mir frei zur Anſicht und Probe. Täglich Eingang neuer
Grammophon-Platten und echter Hartgußwalzen. (5391
winigſte Sezussauee Quggtaw Uhlig,
und größtes Lager

untere Leipzigerſtraße.der Provinz Sachſen.

CGarholine.
aum ein Gebiet der Geſundheitspflege wird ſo zu allen möglichen

Schwindelreklamen ausgebeutet wie das der Haarpflege. Und
daß es da immer wieder von denjenigen gibt, die nicht alle

werden, iſt eigentlich nicht zu verwundern. Denn der Haarwuchs ge
hört unzweifelhaft zu den hervorragendſten menſchlichen Schönheits
attributen und ſo läßt es ſich leicht begreifen, daß, wer den Verluſt
ſeines Haares zu befürchten hat, daß, wer unglücklicher Beſitzer einer
Glatze iſt, kein Opfer ſcheut, um letzteie wieder los zu werden, den
Haarausfall oder Haarſchwund zu hemmen. Gewöhnlich fangen ſie
nur mit der Bekämpfung des Uebels zu ſpät an, bedenken auch nicht,
daß, wenn einmal die Haarpapillen tatſächlich abgeſtorben ſind, kein
Mittel der Welt mehr im Stande iſt, neue Haare zu erzeugen. Nun
ſind 90 Prozent aller Kahlköpfe vor dem 50. Jahre, bei Damen ſowohl
wie bei Herren, eine Folge der Entzündung der Haarkapſeln oder
Drüſen; dieſe Haarkrankheit aber iſt wiederum auf ein Mikrob zurück-
uführen, welches die Entzündung, den Ausfall der Haare und dasſhlieplighe Abſterben der Papillen veranlaßt. Weitere Urſachen des

Haarſchwundes liegen in der Schuppenbildung und in der ſogenannten
fragilite ecrinium, einem Zuſtande, bei dem die Haare ſehr trocken und
ſpröde ſind und ſich leicht ſpalten. Auch das Ergrauen der Haare vor
dem 40. Lebensjahre wird durch eine Entzündung der Haarkapſeln
herbeigeführt. Bei allen dieſen Zuſtänden aber iſt es eine Hauptſache,
rechtzeitig durch geeignete Mittel einzugreifen, ſobald ſich die erſten
Anzeichen eines übermäßigen Haarausfalles einſtellen, und zwar wird
in erſter Linie darauf zu achten ſein, daß das anzuwendende Mittel
antiparaſitäre Eigenſchaften beſitzt. Da bietet uns nun die moderne
Wiſſenſchaft in der ſogenannten „Carboline“ das denkbar vorzüg-
lichſte Mittel, welches nicht nur die oben erwähnten Mikroben ver-
nichtet, ſondern auch die andern von uns aufgezählten Haarkrankheiten
wirkſam bekämpft. „Carboline“ enthält abſolut keine giftigen oder
ſcharfen Subſtanzen, keine auf der Kopfhaut ranzig werdenden Fettſtoffe
und keinerlei Färbeſtoffe. Trotzdem erhält es das Haar in ſeiner natür-
lichen Farbe, verhindert das Ergrauen desſelben, wirkt ſtärkend und
kräftigend auf den Haarboden ein und fördert ſo den natürlichen,
üppigen Wuchs der Haare. Ebenſo beſeitigt „Carboline“ die Schuppen
und ſich einſtellende Kopfausſchläge. Ganz beſonders unentbehrlich er
weiſt es ſich bei der Kinderpflege, um die Kopfhaut der Kinder rein zu
erhalten und ihnen ein hübſches, zartes und glanzvolles Haar zu ver-
ſchaffen unentbehrlich iſt „Carboline“ aber auch beim Friſieren. So
ſollte es eigentlich auf keinem Toilettentiſche fehlen, umſoweniger, als
es in geſchmackvollen Flacons zum Verkaufe kommt, die jedem Toiletten
tiſche zur Zierde gereichen. Erhältlich iſt „Carboline“ zum Preiſe von
Mk. 3. in allen beſſeren Drogerien, Parfümerien und Apotheken.

Beste Bezugsquelle für

Bordeaux-, Rhein- und Moselweine.
Depot und Alletnverkauf der Marke
»oMHenkell Trocken“s,

Prrefſslſsten gratis und franko zu Diensten.
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Möbelmaga?zin hallescher Cischlermeister
Tel.-Ruf 659. E. G. m. b. H. Gr. Ulrichstrasse 50.

Eröffnungs- Anzeige.
Wir nehmen höflichst Bezug auf unser Inserat vom 7. d. Mts. und bringen hiermit zur gefl. Kenntnis, dass wir heute unsere

Verkaufsräume für moderne Wohnungs- Einrichtungen
Grosse Ulrichstrasse 50, neben den „Kaisersälen“

h

T

eröffnet haben.

Wir bitten, unserem Unternehmen gütigstmit Wohlwollen zu begegnen und sichern gleichzeitig allen uns freundlichst mit Aufträgen Beehrenden im
voraus eine streng reelle, auf langjährige praktische Erfahrung gegründete Bedienung zu.

Halle a. S., den 12. April 1906. Hochachtungsvoll
Möbelmagazin Hallescher Tischlermeister.

E. G. m. b. II.

e e e e eten geteezererr uChristian Voigt,Zwei tt e Fandschuhfabrik, Leipzigerstr. 16.

Ihres Lebens verbringen Sie
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äschtam besten

PalluPromenaden-landhehuhe.

in Ihren Schuhen,; Klappr, Seiden-, Filzhüte,s wählen ſie daher das Bestol! (ravatten, Träger ete.

S Konfirmanden-Hüte3 ſſ ſſſ II und -Handschuhe.
212 Sanatorium für Kranke und Erholungs-eci ten aus bedürftige, jed. Pat. kann sich Vom Arzt

9 seiner Wahl behandeln lassen, Schwestern
für Kranken- und Wochenpflege. Elektrophysikalisches und Röntgen-
Institut, elektromagnetische Behandlung, Lichtbäder sowie alle medi-
zinischen Bäder, elektrische Inbalationsapparate für Asthma- und
Halsleidende, diätetische Kuren. Gütchenstrasse 19. Telephon 780.

Zum bevorstehenden Osterfesto
offerieren Wir

Hochfeine junge Hamburger Gänse und Enten,
prachtvolle Brüsseler Poularden, steir. Poulets
und Hähnechen, Perlhühner, Puthähne u. Put-

hennen, frisch geschossene Waldschnepfen,
Rehrücken, -Keulen und -BlIätter.

Frische Kiebitzeier.
v e Frische Morcheln, frischen Spargel, FrischeDie beſten Butterformen x h Tmee M 2 meister, prachtvolle Messin. Berg un ut-

mit u. ohne Nam. Gr. Märkerſtr. 23. ne aprrieen, Pariser Kopfvwalat, Tnalvien,
Escarolles, Artischocken, Tomaten ete.

Neue französ. Nieren- und Maltakartoffeln.
Uochprima holländ. Austern Kaviar, Pasteten.

Hummern.
Vorzügliche BRowlenweine, deutsche u. z

Schaumweine.Depot der Weingrosshandlung von Jacob Knoop Söhne, pone

Sprengel Rink,
Inhb. Sprengels Erben u. OsKar Klose.

schuhungeoaller Art bietet IhnenUager foruger nurbeste Fabrikate ingrösster
S Sehbabwaareo Auswahl zu billigsten Preisen.

Neuheiten
in farbigen llerren-, Damen

k. d Kdersehulen.
J WBe Se Bestellungen nach Mass werden innerhalb
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ſcaufe
bei Mitgliedern des Rabatt-Spar-
Vereins. Bisher sind 1800 000 Mark
als Rabatt an die Kundschaft zur Aus-

zahlung gelangt. 4956

wer vehl

aner Bnrar. Wie Tarkzvad.
M AGDEB g. Am I. und 2. Osterfeiertag bleibt das Bach

a geschlossen- götSoſdonhaus Georg Schwarzzenberger.
Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins,

Beste Brautseicdee,
nur Garantſe- Stoffe in den neuesten Farben und Gewehben.

Mocdernste Blusenstoffe in hestom Kostim-Sammet,
in Streifen und Karos. un empfindlich gegen Druck und Nässe.420

Erösste Auswahl in Besatz-Taffet, Meter von 2 Mk. an. Vorrat über 400 Farben. J iewinFardige eiobe Soide. Messatine, Louisine, Mervenieux, Vorrat über 300 Farben. Muster bereitwilliget.

Besondere Neuheit: I10 cm breiter schwarzer Garantie Taffet. soss
Gräösste Auswahl. J guusgete Preise.e Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158, M Mit 2 Beilagen.

(7s6

Grosse Steinstrasse 838.

Hochaparte Neuheiten
in Bast- und Foulard-Seide.

Neueste Farben
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Donnerstag 1. Beilage zu Nr. 171 der Halleſchen Zeitung 12. April 1906.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 11. April.

Gründonnerstag.
Morgen iſt Gründonnerstag. Die Bezeichnung „Gründonnerstag“

kommt von der allgemein verbreiteten Sitte her, an dieſem Tage grüne
Gemüſe zu genießen. Dem Volksglauben gemäß weben und wirken
morgen allerlei geheimnisvolle Kräfte. Jn Litauen ſpricht man von
dem „Tag der Geſpenſter“. Während die Geiſter die Welt beſuchen,
müſſen ſie ihre Schätze unter der Erde unbewacht laſſen. Dieſe
Gelegenheit heißt es benutzen, und wer ein Sonntags
kind iſt, der gewinnt plötzlich Gold und Edelſteine in reicher
Menge. Tiefes Schweigen gehört freilich dazu, dieſe Koſtbar-
keiten zu heben. Wer's verſuchen will, der kann vielleicht ſein Glück
machen Gegen die böſen Geiſter ſchützen ſich in Böhmen die Haus-
frauen durch fleißiges Fegen mit einem neuen Beſen der angeſammelte
Kehricht muß dann verbrannt werden, dadurch ſei man, wie es heißt,
gegen alles Unglück geſchützt. Aehnlich iſt es in Schwaben, wo das
Kehren um Mitternacht ſtattfindet; den Beſen wirft man ſpäter auf
einen Kreuzweg, wo am nächſten Morgen eine ganze Sammlung
zu finden iſt. Es ſind Hexenbeſen, die niemand mehr in
ſeine Wohnung nehmen darf. Erfreulicher und weniger gruſelig
ſind die Sitten in anderen Gegenden. Da machen ſich z. B.
in der Niederlauſitz die Kinder auf, um die ſogenannten
„Dingeier“ oder die „Kieke“ ſich zu erbitten. Man verſteht darunter
neben Eiern auch Brot, Kuchen, ſowie Kleidungsſtücke. Etwas anders
wieder hat ſich dieſer Brauch in Braunau entwickelt. Dort werden
ganze Wagen voll Kinder von Dorf zu Dorf gefahren, um bei den Paten
Beſuche zu machen. Dabei bewirtet und beſchenkt man die Kleinen
reichlich. Außer den ſchon erwähnten Dingen gibt es hier noch kleine
Silbermünzen, die in Aepfeln feſtgeſteckt werden. Die Sitte des Beſchenkens
hat ſich noch vielfach erhalten. So bekommen namentlich in Oeſterreich
die zwölf älteſten Männer und Frauen einer Gemeinde eine milde Gabe.
Bekannt iſt die mit der Fußwaſchung Chriſti zu ſammenhängende Fuß
waſchung, die der Kaiſer von Oeſterreich alljährlich an einem Dutzend
alter, armer Männer ausübt. Die Nadel muß am Gründonnerstag
feiern, andernfalls wird beim nächſten Gewitter das Haus zerſtört.
Wer morgen ein Heilkraut pflückt, der braucht das ganze Jahr keine
Ebbe im Portemonnaie zu fürchten, wer aber ein an dieſem Tage ge
legtes Ei findet und bei ſich trägt, der hört und ſieht mehr als andere
Sterbliche. Jedes Land hat auch hierin wieder ſeinen eigenen
Aberglauben.

Die ſtädtiſche Baukommiſſion empfahl in ihrer geſtrigen
Sitzung den Verkauf von vier Bauſtellen mit 911 qm am Schülers-
hof und in der Zapfenſtraße. Sie ſtimmte ferner zu, das Ent
eignungsrecht bei der Königl. Regierung zu beantragen zur Ent-
eignung von Grundſtücken in der Gemarkung Trotha für Zwecke des
Waſſerwerks, und empfahl ferner diePetition für Verbeſſerung
von Kommunikationswegen im ſtädtiſchen Weichbilde zur
Berückſichtigung. Einem Landaustauſch mit dem Domänenfiskus
zur Durchführung der Fluchtlinie am Schäfereigrundſtück in der Seebener-
ſtraße zu Giebichenſtein wurde zugeſtimmt, ebenſo einem Landaus-
tauſch mit dem Domänenfiskus zur Verbreiterung und Verlegung
des Promenadenweges von der ſogenannten Dreierbrücke, längs des
Mühlgrabens auf der Ziegelwieſe. Schließlich kam der Entwurf
zur Kanaliſation von Cröllwitz zur Vorlage und wurde
mit einigen unweſentlichen Abänderungen angenommen und Ausführung
eines Teiles desſelben und die Bewilligung von 141300 Mk. hierfür aus der
Anleihe empfohlen. Vor Beginn der Sitzung fandeine örtliche Beſichtigung
unter Zuziehung von Jntereſſenten an der Wegunterführung unter der
Halberſtädter Bahn vom Galgenberge nach der Zietenſtraße ſtatt, um
über Verbeſſerung der Abfluß verhältniſſe der Niederſchlagswaſſer vom
Galgenberge Beſchluß zu faſſen. Das vom Magiſtrat vorgeſchlagene
Proviſorium fand nicht die Zuſtimmung der Baukommiſſion, welche der
Anſicht iſt, daß umfaſſendere Kanalbauten erforderlich ſind, um den
Uebelſtand vollſtändig zu beſeitigen.

Der erſte kommunale Wahlbezirksverein tagte geſtern abend
im „Ratskeller“. Zunächſt wurde die Frage eines feſteren Zuſammen
ſchluſſes der kommunalen Vereine im Bürgervereine für ſtädtiſche
Intereſſen noch einmal durchgeſprochen, der vorliegende Satzungs-
entwurf genehmigt und die Herren Kaufmann Richard Aßmann,
Kaufmann Michel und Fabrikant Kraſemann iin den
Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen delegiert. Jn Bezug auf
die polizeilichen Vorſchriften betreffend das Verhängen der Schau
fenſter während der Kirchzeit an den Sonn und Feſttagen
wurde der Wunſch ausgedrückt, man möchte doch von polizeiwegen
die Nichtverhängung der Schaufenſter während des SonntagsVormittags-
gottesdienſtes genehmigen. Betreffs der Schaukaſtengebühr ſoll dahin
geſtrebt werden, eine möglichſt mäßige Gebühr oder eine nur einmalige
Zahlung einer ſolchen zu erzielen. Ueber die Maßnahme des Tiefbau
amtes, wonach mit dem Nachbar gemeinſam ausgeführte Regenrohr-
anſchlüſſe an den Kanal hinterdrein als nicht zuläſſig erachtet und die
Betreffenden zum nochmaligen Einzelanſchluß aufgefordert wurden, war
die Verſammlung nicht einverſtanden.

Der dritte kommunale Bezirksverein hielt geſtern abend im
„Glauchaiſchen Schützenhauſe“ ſeine Monatsverſammlung ab. Jn Er-
ledigung der Tagesordnung wurden zunächſt die Vieh und Jahrmarkts
verhältniſſe in unſerer Stadt eingehend erörtert. Die Verſammlung
beauftragte nach längerer Debatte den Vorſtand, in einer Eingabe an
beide ſtädtiſchen Behörden das Erſuchen zu ſtellen, die Vieh und
Krammärkte nach dem ſüdlichen Stadtteile zu verlegen, und zwar
auf den ſtädtiſchen Ackerplan hinter dem Riebeckſtift zwiſchen
Röpziger- und Wörmlitzerſtraße bezw. Luther- und Huttenſtraße
Jn Sachen des feſteren Zuſammenſchluſſes der kommunalen Vereine
ſtimmte man dem Beſchluſſe der Kommiſſion zu und genehmigte den
von dieſer aufgeſtellten Statutenentwurf. Jn den Vorſtand des Bürger
vereins für ſtädtiſche Jntereſſen wurden delegiert die Herren Kaufmann
E. Roesner, Kaufmann R. Villaret und Miettelſchullehrer
E. Döring. Das 25 jährige Beſtehen des Vereins ſoll nach den
Vorſchlägen des Vorſtandes in beſonderer feſtlicher Weiſe gefeiert
werden. Es ſoll vorausſichtlich zu Kleinoſtern die Mittelſchule
in der Torſtraße und eine in der Nähe gelegene gewerbliche
Anlage beſichtigt werden. Unter „Wünſchen aus der Verſammlung

heraus“ wurde der miſerable Zuſtand des Pflaſters in der Dreyhaupt
ſtraße vor der Klausbrücke gerügt und gebeten, in einer Eingabe an
den Magiſtrat um Beſeitigung des Uebelſtandes zu erſuchen. An
geſchnitten wurde wieder die Frage der Errichtung eines Volksbades,
jedoch nicht im ſtädtiſchen Grundſtück in der Schimmelſtraße, ſondern
an einer anderen, beſſer gelegenen Stelle, in der Nähe der Saale. Große
Beläſtigung für die zahlreichen Spaziergänger in den Pulverweiden
erzeugt das Auswerfen von Aſche im ſtädtiſchen Elektrizitätswerk. Große
Aſchewolken verbreiten ſich über die ſchönen Anlagen und verleiden den
dort Erholung ſuchenden Perſonen das Verweilen in denſelben. Auch
befindet ſich der Weg längs der wilden Saale in den Pulverweiden in
einem recht ſchlechten Zuſtande.

Ernennung. Der Kommandeur der 15. Jnfanterie
brigade, Generalleutnant Held, iſt zum Komman
de ur der 4. Diviſion in Bromberg ernannt worden. Sein
Nachfolger iſt der bisherige Kommandeur des Königs
Grenadier Regiments in Liegnitz, Freiherr von Lüttwi tz.

Stadtmiſſion. Ueber das Thema: „Jſt es Tatſache, daß
unerbittlichſt unſer Feind wahrhaftig überwunden iſt wird Herr
Paſtor Hobbing im großen Saale des Stadtmiſſionshauſes,
Weidenplan 4, am Sonntag, dem 1. Oſterfeiertage, abends 84 Uhr einen
öffentlichen Vortrag halten.

Der Volksbildungsverein hielt am Montag ſeinen letzten
Vortragsabend in dieſem Winter ab. Das Thema „vBilder des Todes“
von Holbein hatte leider nicht vermocht, die gewohnte große Zahl
Mitglieder und Gäſte herbeizulocken. Um ſo aufmerkſamer folgten
die Erſchienenen den Ausführungen des Redners, Herrn Mittel-
ſchullehrer Winter, der diesmal ohne unterſtützende Lichtbilder
ſprach, dafür aber jedem Zuhörer die zu beſprechenden Bilder
in Form eines Büchleins in die Hand gab. Nach einigen ein-
leitenden Worten über den Grund dieſer Maßnahme ſprach Herr
Winter über die Entſtehungsurſache der mittelalterlichen Totentanzbilder
und ging dann auf Holbeins Todesbilder ein, die ſo eindringlich die
Vergänglichkeit aller irdiſchen Pracht und Herrlichkeit predigen und
zugleich den Geiſt der Reformationszeit lebhaft wiederſpiegeln. Vom
Papſt bis zum niedrigſten Geiſtlichen, vom Kaiſer bis zum Bettler,
Mann und Weib, Greis und Kind, alle ſind hier als Beute des Todes
dargeſtellt. Doch kommt der Tod nicht zu allen in derſelben Geſtalt die
Armen undBedrückten faßt er viel linder an, als die Reichen und Mächtigen.
Der Redner verſtand es trefflich, in intereſſantem Vortrage ſeinen
Zuhörern den Künſtler als echt deutſchen Proteſtanten näher zu bringen,
der auf kirchlichem, ſozialem und politiſchem Gebiet ſcharfe Kritik übt,
beſonders den hohen geiſtlichen Ständen übel mitſpielte. Nach dem
mit großem Beifall aufgenommenen Vortrage des Herrn Winter wurde
im geſchäftlichen Teil das Sommerprogramm wie folgt feſt
geſetzt: 1. Ausflüge nach Wörmlitz, Lieskau, Köſen und der Diemitzer
Obſtbaumſchule 2. Beſichtigungen des archäologiſchen Muſeums, der
Cröllwitzer Papierfabrik und des Juſtizgebäudes. Nach der
Wahl von vier Vergnügungskommiſſaren bildete ein kurzer
Rückblick auf die Darbietungen des verfloſſenen Winterhalbjahrs durch
Herrn Oberlehrer Rienau den Schluß des Abends. Der Volksbildungs-
verein, der jetzt 430 Mitglieder zählt, veranſtaltete danach 21 Vortrags-
und Unterhaltungsabende. Möge der Verein, in den bewährten
Bahnen fortſchreitend, ſich immer mehr Freunde erwerben und weiter
wachſen unter der Leitung ſeines rührigen Vorſtandes, dem der beſondere
Dank, nicht nur der Mitglieder, ſondern aller derer gebührt, die an den
lehrreichen Veranſtaltungen teilnehmen durften.

Der Brigadeverein ehemaliger Kameraden der Jnfanterie-
Regimenter Nr. 26 und 66 hält am Donnerstag, den 12. d. Mts.
ſeine Monatsverſammlung im Vereinslokal „Franziskaner“, Große
Märkerſtraße, ab, zu welcher auch Kameraden, die bei der 13. Jnfanterie
Brigade gedient oder geübt haben und dem Verein als Mitglieder noch
nicht angehören, willkommen ſind.

Militäriſche Gedenkfeier. Die Vorſtände des Vereins
ehemaliger 27 er und des Vereins ehemaliger 67 er, deren Regimenter
in früheren Jahren eine Brigade bildeten, traten vor einigen Tagen
in „Bauers Brauerei-Ausſchank“ zu einer Sitzung zuſammen, um be
züglich der gemeinſamen Feier der 40. Wiederkehr des Tages der
Schlacht bei Königgrätz, an welcher beide Regimenter ruhm-
reichen Anteil gehabt, zu beraten. Es ſoll erſt noch in geſonderten Vereins-
verſammlungen über beſondere Punkte eine Beſprechung herbeigeführt
und dann Endgültiges beſchloſſen werden.

Stenographenverein „Wilhelm Stolze“ (Syſtem Stolze-
Schrey). Jn der am Dienstag im Vereinslokal „Petzolds Reſtaurant“,
Charlottenſtraße 19, ſtattgefundenen Generalverſammlung wurde der
Jahresbericht über das verfloſſene neunte Geſchäftsjahr vorgetragen,
aus welchem hervorging, daß der Verein ſich wieder kräftig weiter
entwickelt hat. Die Mitgliederzahl hat den Stand von 85 erreicht.
Die Leiſtungen der Mitglieder ſind erheblich geſtiegen, zahlreiche Preiſe
wurden errungen und in acht Kurſen viele Perſonen neu in
das Syſtem eingeführt. Die Kaſſe weiſt eine Einnahme von 714,56
Mark und eine Ausgabe von 573,70 Mk. auf. Jn den Vorſtand
wurden wiedergewählt die Herren Generalagent A. Hecker (Schwetſchke
ſtraße Nr. 9) als erſter Vorſitzender, Stationsgehilfe Arndt als ſtell
vertretender Vorſitzender, Bureauvorſteher Beyer als Schriftführer,
Kaufmann H. Kilian als Bibliothekar und neugewählt Kaufmann
Koch als Kaſſierer. Neue Kurſe beginnen wieder in nächſter Zeit,
wozu Anmeldungen ſchon jetzt entgegengenommen werden dieſelben
werden durch beſondere Annoncen noch angezeigt.

Der Stenographen Verein Einigungsſyſtem Stolze Schrey
feierte kürzlich unter zahlreicher Beteiligung in der „Kaiſer-Wilhelmshalle“
ſein erſtes Stiftuugsſeſt. Nachdem einige Muſikſtücke die Feier eingeleitet
hatten, begrüßte der Vorſitzende, Herr R. Zſcheyge, die Erſchienenen
und dankte den Vertretern verſchiedener StenographenVereine für ihr
Erſcheinen. Ein wohlgelungenes Theaterſtück: „An die Luft geſetzt“,
ſowie humoriſtiſche Vorträge fanden vielen Beifall und ein Ball hielt
die Anweſenden bis in die frühen Morgenſtunden beiſammen. Be
merkt ſei noch, daß der Verein ſeine Uebungsabende Mittwochs und
Sonnabends 8 Uhr in der Mädchen Mittelſchule, Gr. Steinſtraße,
abhält.

Ein ſchwerer Unglücksfall, dem ein junges Menſchenleben zum
Opfer fiel, hat ſich heute vormittag kurz nach 11 Uhr an der Ecke
TalamtſtraßeOleariusſtraße ereignet. Das ſechsjährige Töchterchen des
Arbeiters Hegenſcheidt, Gr. Klausſtraße 28, wollte kurz vor einem
heranfahrenden Motorwagen der Stadtbahnlinie Wittekind Hettſtedter
Bahnhof die Gleiſe überſchreiten, ſtolperte und ſtürzte, und der Wagen,

den der Führer auf dieſe kurze Entfernung natürlich nicht mehr zum
Stehen bringen konnte, fuhr dem Kinde über die Bruſt. Es war
ſofort eine Leiche. Den Wagenführer trifft wohl keine Schuld, denn
gerade an der Talamtſtraße kann man oft genug beobachten, wie die

dort in Menge ſpielenden Kinder immer wieder kurz vor den heran
ſauſenden Straßenbahnwagen über die Gleiſe ſpringen. Das ver-
unglückte Kind ſollte nach Oſtern zum erſten Male die Schule beſuchen.

Ein großer Waſſerrohrbruch ereignete ſich geſtern nachmittag
gegen 4 Uhr vor dem Grundſtücke Gr. Steinſtraße 9710. Der Betrieb
der elektriſchen Stadtbahn wurde hierdurch unterbrochen und mußte
von nachmittags 4 bis nachts gegen 12 Uhr durch Umſteigen aufrecht
erhalten werden.

Von der Streife. Bei einer in der vergangenen Nacht ab
gehaltenen Streife des dritten Polizeireviers wurde eine männliche
Perſon in einem Strohdiemen ſüdlich der Alten Leipziger Chauſſee
nächtigend angetroffen. Auch vom ſechſten Polizeireviere wurde eine
Mannesperſon in einem Strohdiemen unweit des „Poſthorns“ nächtigend
angetroffen und feſtgenommen.

Der Alkohol. In der vergangenen Nacht um 2 Uhr kam
der Tapezierer P., Geiſtſtraße wohnhaſt, vor dem Grundſtück Magde-
burgerſtraße Nr. 15 zu Falle und zog ſich eine klaffende Wunde am
Hinterkopfe zu, weshalb er der Königlichen Klinik zugeführt wurde.
P. ſoll ſtark betrunken geweſen ſein.

S Betriebsſtörung. Heute früh um 6/, Uhr erlitt die Stadtbahn
auf der Linie Hauptbahnhof Hettſtedter Bahnhof in der Franckeſtraße
eine Betriebsunterbrechung von ſechs Minuten. Vermutlich iſt dieſelbe
durch Verſagen der Oberleitung entſtanden.

Statiſtiſches. Jm Monat März 1906 ſind in der Stadt Halle
414 Kinder als geboren angemeldet, 209 männlichen und 205 weiblichen
Geſchlechts; darunter 60 uneheliche Geburten, 25 männliche und 23
weibliche von hieſigen, 7 männliche und 5 weibliche von auswärtigen
Müttern.

Von 377 Kindern ſind die Eltern evangeliſcher Konfeſſion

11 katholiſcher1 mgooſaiſcherz 233 gemiſchter92 Diſſident.
Als verſtorben ſind angemeldet: 147 Perſonen männlichen und

125 weiblichen Geſchlechts 272, dazu 15 Totgeburten 287 Todesfälle.

Alter der Verſtorbenen:
unter 1 Jahr 38 männl., 23 weibl. Geſchlechts,

von 1 7 122555 10 6e 6710 5 r 2 r rr 11 15 3 r e16-20 6 u 52130 183 931-40 12 64150 22 851 60 10 361 70 11 1671480 7 17über 81 2 7unbekannt I 1 I T I II147 männl., 125 weibl. Geſchlechts.
220 waren evang., 17 kathol., 2 moſaiſcher Konfeſſion, Diſſident,

ungetauft 33. Es waren 83 männliche, 58 weibliche ledig; 50 männ-
liche, 31 weibliche verheiratet 14 männliche, 36 weibliche verwitwet

männliche, weibliche geſchieden. Geboren wurden 414, Todesfälle
waren 287, mithin 127 Geburten mehr als Todesfälle. Ehen wurden
111 geſchloſſen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Behufs Erlangung der juriſtiſchen

Doktorwürde hat Herr Sotir Kosmanoff aus Kruſchowo auf
Grund ſeiner Jnauguraldiſſertation „Das örtliche Geltungsgebiet der
Normen und Strafgeſetze prinzipielle Erörterungen“ am Mittwoch,
den 11. d. Mts., mittags 12 Uhr öffentlich in der Aula hieſiger
Univerſität disputiert. Als Opponenten fungierten die Herren
Rechtskandidaten Ernſt Römer und Kurt Fiſcher.

-he. Hochſchulnachrichten. Geheimer Regierungsrat Profeſſor
Dr. phil. Heinrich Salkowski, Vertreter der Chemie an der
Univerſität Münſter i. W., vollendet am 13. April das 60. Lebens-
jahr. Der ausgezeichnete Chemiker wirkt ſeit 1873 als akademiſcher
Lehrer. Er iſt am 13. April 1846 zu Königsberg i. Pr. geboren.
Dem Bildhauer Wilhelm Wandſchneider in Charlottenburg
iſt der Profeſſortitel verliehen worden. Wie wir hören, hat Dr. Carl
Forch, Privatdozent für Phyſik und Aſſiſtent am phyſikaliſchen Jnſtitut
der techniſchen Hochſchule zu Darmſtadt, einen Ruf als Hilfsarbeiter
an das Kaiſerliche Patentamt in Berlin erhalten. Forch iſt 1870 zu
Bechtheim bei Worms geboren. Dem Honorardozenten für landwirt-
ſchaftliche Maſchinenkunde an der Berliner landwirt-
ſchaftlichen Hochſchule, Geheimen Rechnungsrat Profeſſor Friedrich
Schotte iſt der Charakter als Geheimer Regierungsrat
verliehen worden. Beim Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amt iſt
Dr. Bernhard Frank zum wiſſenſchaftlichen Hilfsarbeiter ernannt.
Dem Augenarzt Dr. med. Guſtav Gutmann in Berlin iſt der
Titel „Profeſſor“ verliehen worden. Zum Direktor der Bibliothek
an der techniſchen Hochſchule zu Dresden iſt an Stelle des in den
Ruheſtand getretenen Geh. Hofrats Prof. Dr. A. Fuhrmann der
ordentliche Profeſſor für Philoſophie und Pädagogik an dieſer Hoch-
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Für die

Teierta
empfehlen wir in reichhaltigster Auswahl und feinster Qualität

zu sehr mässigen Preisen:
Hamburger junge Gänse, Enten und Kücken, Brüsseler Pounlarden,
steyr. Kapaune, Puterhähne und -Hennen, steyr. Poularden, Poulets
und Kücken, zarte Suppenhühner, Perlhühner, Birkwild, Hasel- und

Sschneehühner, hiesige Waldschnepſen, Renntierrücken,
Rehrücken und Keulen.

Frische Morcheln und Kiebitzeier.
Brüsseler Treibhaustrauben, Madeira Ananas, neue austral. Taſel-
äpfſel, Waldmeister, frische Tomaten, Brüsseler Chicorée, Französ.
Artischocken, Romainesalat, Kopfsalat, extra grosse engl. SalatgurkKen,

engl. und holl. Austern, Astrachaner und Kaiser-
Malossol-Auslese-Kaviar.

Prager SchinKen zum Kochen und Westf. Schinken zum Robessen, alle Sorten
Fleisch- und Wurstwaren, Hummerkrabben, geräucherte ElIbaale,

fetttrie ſenden Lachs.

Pottel Broskowsb.
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ſchule, Geheimer Hofrat Dr. Fritz Schultze ernannt worden. Dem
bisherigen außeretatsmäßigen a. o. Profeſſor für Geſchichte der techniſchen
und tektoniſchen Künſte in der Hochbau Abteilung der Dresdener
techniſchen Hochſchule Dr. phil. Robert Bruck iſt unter Ernennung

etatsmäßigen a. o. Profeſſor der Lehrauftrag für Geſchichte der
irchlichen Kunſt erteilt worden.

München, 10. April. Unter dem Vorſitze des Geheimrat
v. Strümpell aus Breslau findet vom 23.--26. April der 23. Kongreß
für Jnnere Medizin in München im Hotel zu den „Vier
Zahreszeiten, Maximilianſtr. 4, ſtatt. Die Verhandlungen des erſten
Sitzungstages gelten der „Pathologie der Schilddrüſe“, worüber die
Geheimrat Prof. Fr. Kraus-Berlin und Prof. Dr. Kocher-Bern die
Referate übernommen haben. Am zweiten Verhandlungstage erſtattet
Profeſſor Hering-Prag ein kritiſches Referat über die „Unregel
mäßigkeit der Herztätigkeit“. Außerdem ſtehen von einer

Anzahl angeſehener Profeſſoren und Aerzte eine Reihe von
orträgen über praktiſche und wiſſenſchaftliche Fragen der Heilkunde

bevor. Auch iſt wieder eine Ausſtellung von Jnſtrumenten, Apparaten
und Präparaten mit dem Kongreß verbunden.

W. Bordeaux, 11. April. Der Anatomenkongreß iſt heute
geſchloſſen worden. Bei dem am Abend ſtattgehabten Bankett brachte
Profeſſor Waldeyer einen Trinkſpruch aus, in dem er für den herz-
lichen Empfang in Bordeaux ſeinen Dank ausſprach. Für die Opfer
des Grubenunglücks in Courrières wurde eine Sammlung veranſtaltet.

Mailand, 10. April. Als Tag der Eröffnung der Mailänder
internationalen Ausſtellung iſt nunmehr der 21. April d. J. beſtimmt
worden.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Oberlehrer Paul Stern am Gymnaſium

in Nordhauſen der Rote Adlerorden vierter Klaſſe.

Aus dem Leſerkreiſe.
(Für die unter dieſer Rubrik veröffentlichten Artikel übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)
„Karléèbader Salz.“

Uns wird aus Apothekerkreiſen geſchrieben
Der Stadtrat von Karlsbad erläßt gelegentlich des bedauerlichen
Weißenfelſer Vergiftungsfalles eine Warnung vor künſtlichen Mineral-
waſſerſalzen, deren leicht erkennbarer Zweck nur die Reklame für das
ſogenannte natürliche Karlsbader Salz ſein könne. Das geht denn doch
zu weit, wegen eines einzigen noch nicht aufgeklärten Falles die ſehr
nützlichen künſtlichen Mineralwaſſerſalze zu verwerfen, die kaum den
zehnten Teil ſo viel koſten wie jene und nach Anſicht der meiſten
Aerzte ſie aber vollſtändig erſetzen. Einer Verwechſelung mit einem
giftigen Salze kann auch das natürliche Salz unterliegen, wenn es aus
den Originialgläſern entfernt wird, oder letztere nach Entleerung zur
Aufnahme anderer Chemikalien dienen, wozu ſie ſich gut eignen. Auch
mit Majonnaiſen, Konſerven, Vanilleeis uſw. ſind ſchon viele Ver
giftungen vorgekommen und wie viele Opfer fordert alljährlich die Ver
wechſelung eßbarer und giftiger Pilze, gar nicht zu reden von ver
dorbenen Fleiſchwaren, die gleichwohl dieſe Eigenſchaft nicht erkennen
laſſen und genießbar erſcheinen. Soll man alle dieſe Speiſen meiden?!

St.
x

Tierſchutz.
Würdig der größten Zuneigung und des teilnehmendſten

Intereſſes und Mitleids aller Menſchen ſind die alten, abgelebten
Zugpferde, welche ihr ganzes Leben lang der Menſchheit ge
dient haben und nun im Alter oft ſogar trotz Rheumatismus und
ähnlichem die ſchwerſte Arbeit verrichten müſſen. Sie werden
von manchen Knechten leider nur zu oft als natürliche Feinde be
handelt und ſtatt ihnen die liebevollſte Pflege angedeihen zu laſſen,
hört man gegen ſie oft rohe Ausdrücke gebrauchen. Dazu kommt,
daß die Knechte ſie oft lange vor einer Kneipe ſtehen laſſen und
dann in betrunkenem Zuſtande auf ſie loshauen, um die Zeit wieder
einzuholen. Viele haben das Umgehen mit Pferden überhaupt nie
gelernt. Dieſe werden oft rückſichtslos bergauf, bergab gehetzt, ber
der Raſt gibt man ihnen wohl Futter, bedenkt aber nicht, daß ſie
auch Durſt haben und verſagt ihnen das Waſſer. Auch denkt man
nicht daran, daß ſie ſich über eine Mohrrübe oder ein Stück Zucker
freuen. Es ſoll ſogar vorkommen, daß man die Futterkäſten ſo
tief ſtellt, daß ſie nicht heran können. Beim Anblick jeder Mißhand-
lung empfiehlt es ſich, dieſe zunächſt brieflich dem Unternehmer mit
zuteilen, damit er den Knecht zur Verantwortung zieht. Hilft dies
aber nichts, ſo muß auch die Firma ſelbſt zur Beſtrafung herange-
zogen werden, weil ſie untüchtige Knechte einſtellt oder zu ſchwache
Pferde verwendet. (Mitget. vom Tierſchutzverein.)

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 11. April.

Wetterbericht vom 11. April, morgens 5 Uhr. Das
Maximum, das langſam ſüdoſtwärts zu wandern ſcheint, be
herrſcht auch heute noch die Witterung von Deutſchland, wo es
heiter und trocken, dabei meiſt etwas wärmer iſt. Zunächſt iſt
noch Fortdauer wahrſcheinlich; ſpäter aber, vom Freitag ab,
t mit der Annäherung niederer Drucks Gewitter zu er
warten.

Vorausſichtliches Wetter am 12. April: Heiter, trocken,
wärmer.

„Vorausſichtliches Wetter am 13. April: Zuerſt ziemlich
heiter, trocken, ſommerlich warm ſpäter ſtrichweiſe Gewitter.
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Hamburg, 11. April, 9 Uhr 30 Min. vorm. Das Hochdruck
gebiet (über 772 mw) zieht ſich von der Nordſee bis nach dem Schwarzen
Meer, das Minimum unter 754 mm) liegt im hohen Nordoſten. Jn
Deutſchland iſt das Wetter ruhig, heiter, warm und trocken. Fort
dauer des bisherigen Wetters wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte,

Letzte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen

Poſen, 11. April. Der in der Nacht zum 10. d. M. aus
dem hieſigen Militärgefängnis entſprungene, zum Tode
verurteilte Musketier Roſinsky iſt geſtern abend von einem
Fleiſchermeiſter auf der Landſtraße nach Obornik ergriffen
und in der Nacht von Kriminalbeamten in das Militär
gefängnis wieder eingeliefert worden.

Hamburg, 11. April. Ueber 1000 in der Konfektions
branche beſchäftigte Perſonen ſind geſtern abend in den Aus

ſtand rMannheim, 11. April. Jn der gyſtrigen Sitzung des
Aufſichtsrats der Badiſchen Anilin- und Sodafabrik wurde
beſchloſſen, für 1905 die Verteilung einer Dividende von 27 Proz.
(gegen 24 Proz. im a vorzuſchlagen.

Paris, 11. April. Die Budget- Kommiſſion hat die Kredite
für die Algeciras- Konferenz beraten und bewilligt. Die
betreffende Vorlage wird am Donnerstag zur Verhandlung
ſtehen. Miniſter Bourgeois wird zu Beginn der Sitzung eine
Erklärung verleſen, worauf dann einige konſervative Abgeordnete
das Wort ergreifen werden.

Paris, 11. April. Jn der Nähe von Granmville iſt die
Vergnügungsjacht „Ange Demer“ untergegangen. Sieben aufder aht befindliche Perſonen ſind ertrunken.

anch, 11. April. Der Ausſtand der Bergarbeiter in
und Brugores iſt infolge gegenſeitiger Zugeſtändniſſe

Petersburg, 11. April. (Meldung der Petersburger Tele
graphenAgentur.) Geſtern ſind hier 29 Abgeordnete gewählt
worden. Davon gehören neun der Linken, einer der Rechten
und zwei der gemäßigten Partei an; die übrigen ſind parteilos.
In acht Fällen haben Nachwahlen ſtattzit nden.

Teheran, 11. April. Meldung des Reuterſchen Bureaus.)
Bei den wen der Verteuerung der Lebensmittel in Meſched
eingetretenen Ruheſtörungen wurden nur drei Perſonen getötet,
unter denen ſich keine Europäer befanden. Jetzt herrſcht wieder
vollſtändige Ruhe.

London, 11. April. Wie „Dail Jegravd aus Tokio
meldet, hat Japan in aller Form verlangt, daß China Mukden
v die Provinz Antung im nächſten Monat für den Handel

ne.
Kairo, 10. April. (Meldung des Reuterſchen Bureaus.) Zwiſchen

den Regierungen des Sudan und des unabhängigen Kongo
ſtagat es iſt ſoeben ein vorläufiges ebereinkom men abgeſchloſſen
worden. Nach dieſem Uebereinkommen verſteht ſich der Kongoſtaat zur
Räumung der ſüdlich vom 5. Grad nördlicher Breite und nördlich von
der Waſſerſcheide der Waſſerbecken des Kongo und des Nils gelegenen
Punkte, die er ſeit dem Abſchluſſe des von dem belgiſchen Major Lemaire
als Vertreter der Kongoregierung und von dem Gouverneur von Bahr
el Ghaſal Major Boulnois als Vertreter Englands im März 1905
herbeigeführten modus vivendi inne hat. Das Uebereinkommen beſagt,
daß die ſtrittigen Gebiete vorläufig durch ſudaneſiſche Beamte verwaltet
werden ſollen anderſeits werden die ſeit mehreren Monaten beſtehenden
Beſchränkungen der Nilſchiffahrt, wonach es den Dampfern nicht geſtattet
war, an den belgiſchen Stationen anzulegen, abgeſchafft und die Ver
bindung mit den am Laufe des Nils gelegenen belgiſchen Stationen
wird wiederhergeſtellt.

Zum Ausbruch des Veſuvs.
Rom, 11. April. Den letzten Nachrichten aus Neapel

ufolge erneuern ſich die Naturereigniſſe forwährend. Zuſammeenſiöpe von Eiſenbahnzügen infolge des Aſchenregens
häufen ſich. Die Zahl der Umgekommenen ſchwankt wiſchen

500 und 1000.
Rom, 11. April. Der Zeitung „Vita“ wird aus Caſtella-

mare von heute früh 316 Uhr gemeldet: Jm Laufe der Nacht
trafen hier Eiſenbahnzüge mit Tauſenden von Flüchtigen aus
Torre del Greco ein. Die mit Aſche bedeckten Flüchtlinge ſind
von Schrecken erfüllt und in einem bejammernswerten Zuſtande.
Sie erzählen, es habe in Torre del Greco ein ſchrecklicher Orkan
gewütet. Das Waſſer habe gekocht, eigroße Steine ſeien nieder-
gefallen und Häuſer eingeſtürzt. Die Flüchtigen werden in
Caſtellamare mit Lebensmitteln verſehen und im Rathauſe
ſowie im Biſchofspalaſte untergebracht. Der Mitarbeiter der
„Vita“ ſchließt ſeine Depeſche mit der Mitteilung, während er
telegraphiere, habe das vulkaniſche Unwetter, das Torre Annun-
ziata bedrohe, wieder begonnen.

Neapel, 11. April. Der „Mattino“ berichtet: Jn Somma
ſind 50 Häuſer völlig und drei Kirchen teilweiſe eingeſtürzt. Das
Rathaus iſt mit Vernichtung bedroht. Die Aſche liegt zwei Meter
hoch. Die Bevölkerung flieht. Flüchtlinge aus Ottajano berichten
von weiteren Hauseinſtürzen. Das Zuſtrömen von Flüchtigen
aus dem Eruptionsgebiete nach Neapel hält an. Jn San Giuſeppe
erreichen die niedergegangenen Aſche- und Sandhaufen ein Drittel
der Höhe der Häuſer.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Die Landſchaftliche Bank der Provinz Sachſen in
Halle a. S. erzielte bei einem Umſatze von 179 709 417,74 M
im Geſchäftsjahre 1905 einen Reingewinn von 72 032 nachdem
ſchon vorweg das eingezahlte Grundkapital von 1 Million Mark
mit 322. 9 verzinſt worden war. Belebt war in 1905 insbe-
ſondere das Effektengeſchäft, das der Bank einen Gewinn von
33 635,40 das ſind 5816,18 Ah mehr als im Vorjahre, brachte.
Das Erträgnis des Zinſen-Kontos war mit 50 910,76 ungefähr
dasſelbe wie im Vorjahre. An Proviſionen wurden 34 408,19
das ſind 3207,10 A. mehr als im Vorjahre, verdient. Die Konto-
korrentKreditoren ſtanden am Jahresſchluſſe mit 1 588 038,80
Mark, die Debitoren mit 2214 514,67 zu Buche. Die Depo-
ſitenEinlagen betrugen 956 598,04 In Beleihungsſachen
ſtanden am Jahresſchluſſe 1 561 292,78 A. aus. Die Anlagen
betrugen in bar, Coupons und Giro-Guthaben bei der Reichsbank
237 548,40 in Wechſeln 275 571,55 in Wertpapieren
388 817,40 A. Die Bank, die am 1. Dezember 1898 ihre Tätig-
keit begann, hat bisher nicht nur ihr Grundkapital regelmäßig mit
312 90 verzinſt und den Jnhabern der zur Aufbringung des Grund-
kapitals der Bank ausgegebenen Schuldverſchreibungen und dem
eigentümlichen Fonds der Landſchaft anteilig einmal weitere 34 9
und ſechsmal weitere 12 5 Zinſen gezahlt, ſondern auch nach
dem der Ausſchuß der Landſchaft inzwiſchen über den Rein
gewinn des Jahres 1905 Beſchluß gefaßt hat insgeſamt
127 000 A dem Verwaltungsfonds der Landſchaft zugeführt, einen
Reſervefonds von 94 852,60 begründet und für das laufende
Geſchäftsjahr einen Gewinnvortrag von 42 630 A reſerviert. Bei
der Landſchaftlichen Bank, die außer der Reichsbank die einzige
öffentliche Hinterlegungsſtelle in der Provinz chſen iſt, waren
am Schluſſe des Geſchäftsjahres 1905 1366 Depots mit einem
Kapitalnennwert von 27 420 286 hinterlegt.

Helios, Gasglühlicht- Aktiengeſellſchaft in Berlin in Liqu.
Gegen den Vorſtand und den Aufſichtsrat der Geſellſchaft, die im
Jahre 1901 in Liquidation trat, war wegen angeblicher Unregelmäßig
keiten eine Zivilklage auf Zahlung von ca. 200 000 erhoben worden.
Das Landgericht hat nun durch ein jetzt ergangenes Urteil die Klage
abgewieſen und die ſämtlichen Koſten dem Kläger auferlegt.

y. Saline und Solbad Salzungen. Die Generalverſammlung
enehmigte die 5 proz. Dividende. Der Geſchäftsgang wurde als befedigent bezeichnet.

Kaliwerke Salzdetfurth. Jn der Generalverſammlung teilte
der Vorſitzende mit, daß eine Einigung mit dem Forſtfiskus erzielt
worden ſei, dahingehend, daß er in die Beſeitigung eines im Sylvenit-
lager ſtehenden Sicherheitspfeilers gewilligt habe, während der zweite
Sicherheitspfeiler ſtehen bleiben müſſe. Dadurch ſei für die Geſellſchaft
viel gewonnen, da hier eine auf mehrere Jahre zu berechnende reiche
Jahresproduktion in Sylvenit unter den billigſten Produktions-
bedingungen zur Verfügung ſtehe. Die Dividende wurde auf 14
auf das 7 Mill. Mk. betragende Kapital feſtgeſetzt.

Kaligewerkſchaft Thüringen, Allſtedt. Nach dem Bericht
für 1905 umfaßt die geſamte Konzeſſion des Unternehmens 11,163 ha
leich 55 preußiſche Normalfelder. Das Abteufen des Schachtes begann
m April v. J. Gegenwärtig iſt der Schacht 295 m tief. Zu hoffen
ſei, daß das Kaliſalzlager in etwa drei Monaten angefahren werde.
Die Gewerkenverſammlung genehmigte laut „Fr. Ztg.“ die Aufnahme
einer Hypothekaranleihe von 2 Mill. eine Zubuße
von 1 Mill. ſowie den Bau einer Chlorkaliumfabrik zur
täglichen 5000 D.Ztr. Rohſalz.Zwickauer Bank. Die Generalverſammlung hat nach Mit
teilung der Verwaltung nach längerer Debatte über die bei der Bank
vorgekommenen Unterſchlagungen einen Antrag auf Vertagung der
Verha u über die Genehmigung der Bilanz abgelehnt. Alsdann
wurde z gutgeheißen. Dagegen wurde die Entlaſtung des
Vorſta und des Auſſichtsrats für 1905 ausgeſetzt. Ferner wurde
einſtimmig die Liquidation der Bank beſchloſſen. Schließlich
wurde ein Antrag auf Beſtellung einer Prüfungskommiſſion abgelehnt.
(Die Dresdner Bank beabſichtigt, die Aktien der Zwickauer Bank zu
übernehmen.)

die Dividende auf 5 o 5 t.
Bergbau Akt.Geſ. Maſſen. Die Generalverſammlung ſetzte

Ueber den Geſchäftsbetrieb wurde mit
geteilt, daß auf Schacht III das öſtliche Feld bis zur Markſcheide auf
geſchloſſen worden ſei, dabei habe man die Eßkohlenflöze in regelmäßigem Verhalten gagetroffen, auch auf Schacht III ſeien die beſten

Aufſchlüſſe gemacht worden.
y. Mülheimer Bergwerksverein in Mülheim a. d. Ruhr. Jn

der Generalverſammlung wurde die Dividende auf 10 o feſtgeſetzt.
5 Oſtbank für Handel und Gewerbe in Poſen. Jn der

Generalverſammlung wurde die Dividende auf 7 r Der
Vorſtand berichtete, daß das Geſchäft ſich auch im neuen Jahre bisher
günſtig entwickelt habe.

y. Rumäniſche Finanzen. Das am 14. April zu Ende gehende
Finanzjahr 1905,/06 wird der „Voſſ. Ztg.“ zufolge mit einem Ueber
ſchuß von wenigſtens 35 Millionen Franes abſchließen, dem
größten Budgetüberſchuß, der überhaupt jemals in Rumänien erzielt
wurde. Auch die Ernteausſichten des laufenden Jahres beginnen
ſich günſtiger zu geſtalten, da nach dem ſchneearmen Winter die
Regengüſſe der letzten Tage zur Beſſerung des Saatenſtandes erheblich
beigetragen haben.

Ruſſiſche Anleihe. Wie verlautet, beſchäftigte ſich der
franzöſiſche Miniſterrat am 10. er. auch mit der ruſſiſchen Anleihe.
Die „Liberté“ will wiſſen, daß die Anleihe ſich folgendermaßen ver
teilen wird Frankreich 1200 Millionen Francs, England 200, Ver
einigte Staaten 100, Belgien und Holland 100, ruſſiſche Banken 200,
Jtalien 50 und OeſterreichUngarn 150 Millionen Francs.

y. Vom Magdeburger Rohzuckermarkt wird der „Berliner
über die Woche vom 3. bis 9. April u. a. folgen

des geſchrieben: Jm Fabrikzuckermarkt hat die Höhe der
Umſätze wenig Veränderung erfahren. Die Kaufluſt der Raffinerien
iſt keine allgemeine. Jn Nach erzeugniſſen waren die Zu
fuhren mäßige. Die Haltung des heutigen Marktes war ruhig.
Die amtliche Feſtſtellung ergab für Kornzucker Grundl. 88 70
Rend. 8,10 bis 8,2714 Nacherzeugniſſe Grundl, 75 Rend.
6,45 bis 6,65 beides ohne Sack die 50 Kilogramm ab Stationen.
Der hieſige amtliche Freitagsbericht gab die Umſätze mit 120 000

entner (lediglich Zucker aus erſter Hand) an, ſonſt meldeten
amburg 40 000 Zentner (greifbar und Lieferung erſter ſowie

zweiter Hand), Braunſchweig 44 000 Zentner, Halle a. S.
40 000 Ztr., Stettin 61 000 Ztr., Danzig 80 000 Ztr., Breslau
42 000 Ztr. Raffinaden waren keinen Aenderungen
unterworfen, die feſtgeſetzten Preiſe waren zumeiſt als Forderungen
der Raffinerien bezeichnet. Die Abforderungen ſind unbedeutend.
Granulated wenig Geſchäft. Der Terminmarkt zeichnete
ſich durch eine gewiſſe Gleichmäßigkeit aus, die in der Stetigkei:
der engliſchen Märkte und in der Knappheit greifbarer Granulateds
ihre Hauptſtützpunkte fand. Jm allgemeinen waren die Umſätze
wenig belangreich. Der deutſche Verbrauch im März läßt ſich noch
nicht genau abſchätzen. Die deutſche Ausfuhr wird dagegen, ſoweit
ſich aus den Angaben der Hafenſpediteure erkennen läßt, die Ver
gleichszahl des Vorjahres um das dreifache überſteigen. Der
Verlauf des heutigen Marktes war ruhig, die amtliche Feſtſtellung
ergab für Kornzucker, Grundl. 88 die 100 Kilogramm fob Ham-
burg April 16,90 S., 17,05 A. Br., Mai 17,05 M S.
17,10 Br., 17,10 beg., Juli 17,80 A. S., 17,385 A. Br.,
Auguſt 17,45 S., 17,50 Br., Oktober Dezember 17,75 A. S.,
17,80 Br., de e 18,00 A. S., 18,10 Br. Alte und
neue Ernte ſtehen demnach 15-—-20 die 100 Kilogramm höher
wie am vergangenen Montag, nachdem alte Ernte zeitweilig weitere
5—10 die 100 Kilogramm beſſere Preiſe erzielt hatte. An den
engliſchen Märkten lag das Geſchäft ruhig, ſtetig. Schluß-
preiſe am Sonnabend mittag für Beet, 88 9 Rendement, p. Zwt.,
fob Hamburg. April 8 ſh. 534 d. Wert, Mai 8 ſh. 634 d. Käufer,
Auguſt 8 ſh. 818 d. bez., Oktober Dezember 8 ſh. 10 d. Käufer.
Alte Ernte ſteht demnach 14 d., neue 8 d. höher wie am ver
gangenen Sonnabend. Engliſche Raffinaden ſtetig. Der Pariſer
Markt hatte eine aufwärtsführende Richtung, die Preiſe ſchwankten
aber fortgeſetzt im Rahmen von bis zu ca. 25 Cts. die 100 Kilo
ramm von einem zum anderen Tage hin und her. Schlußpreiſe

mittag für Weiß Nr. 3, die 100 Kilogramm April
25,8714. Fr., Mai 26,00 Fr., Mai Auguſt 26,50 Fr., Oktober
Januar 27,50 Fr. Alte Ernte gewann ſomit 0,50 Fr., neue ſelbſt
0,6216 die 100 Kilogramm gegen letzten Sonnabendſchluß. Am
Prager Markt überwog die Stetigkeit; Fabrikangebot war nur
im mäßigen Umfange vorhanden, dafür bekundeten ſowohl
Raffinerien wie auch Ausfuhrhändler gute Kaufluſt. Raffinaden
wenig verändert bei ſchleppendem Geſchäft. NewYork meldete
meiſt ſtetige Haltung, die Preiſe zogen wieder Cts. p. lIb. an,
beſonders entfernte Lieferung findet bei den Raffinerien mehr Be
achtung. Jn Europa war das Wetter faſt überall vorwiegend

Atrocken, nur Donnerstag Freitag fielen unbedeutende Regen-
mengen, zuerſt waren die Nächte noch kühl und die Morgen-
temperaturen teilweiſe unter Null, zuletzt lagen ſolche über dem
Durchſchnitt. Leichte Winde ſorgten für ſchnelle Abtrocknung der
Aecker; Sommerweizen und Gerſte ſind geſät und mit der Ge
treidebeſtellung hofft man vor Oſtern hier fertig zu werden, ſodaß
nach dem Feſte ſofort das Legen der Kartoffeln und das Drillen
der Rübenkerne, was zwiſchen Helmſtedt und Braunſchweig ver
ſchiedentlich dieſe Woche ausgeführt iſt, vor ſich gehen kann.

Halleſche Dampfſchiffahrt. Mitgeteilt von Auguſt Mann, Halle a. S.
Eildampfer „Leipzig“, Kapitän Wehlmann, iſt von

Hamburg mit Stückgut hier eingetroffen.

Tages-Marktberichte,
New-York, 10. April, 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 9. April.) Baum
wolle- Preis in New-York 11,80 (11,70), Lieferung Juni 11,18
(11,09), Lieferung Aug. 11,03 (10,96,, in New Ockleans 118
(113 Petrokeum, Standard white in NewYork 7,60 (7,60),
in Philadelphia 7,55 (7,55), Rafined (in Caſes) 10,80 (10,30), Credit
Balances at Oil City 1,58 (1,58), Schmalz, Weſtern ſteam
9,15 (9,05), Rohe Brothers 9,30 (9,20), Mais*) perMai 527/ (53), Juli 527 (527/6), Sept. 53 (53 Weizen**)
roter interweizen loco 90 (89 Weizen ver Mai
86 (86), per Juli 845/, (84), per Sept. 83 (82 per
Dez. Getreidefracht nach Liverpool 1 (1
Kaffee fair Rio Nr. 7 85 (858/ Rio Nc. 7 ver
Mai 6,55 (6,55), per Juli 6,70 (6,76, Mehl, Spring Wheat
clears 3,30 (3,30), Zucker 3-3 (3 Zinn 38,60
bis 38,70 (38,50--38,70), Kupfer 18,50 18,75 (18,50 18,75).

Tendenz Mais: feſt.
Tendenz Weizen: feſt.

Chicago, 10. April, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 9. April.) Weizen“)per Mai 787 (781 per Juli 788 (77 Mai s per
Juli 46 (45 Schmalz per Mai s,65 (8,57), per Juli 8,80
8,725), Speck ſhort clear 9,15 9,25 (9,00 9,10), Pork per
uli 16,40 (16,32).

Tendenz Weizen feſt.
Tendenz Mais ſchwach.

e

Trockenſchnitzer.
Halle a. S., 11. April. Preis pro 100 Kilo 8,40 C waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

ChileSalpeter. 10. April 1906. April- Mai 1906:
11,05 Hamburg loko 11,10 Hamburg waggon-
11,25 Magdeburg wagsvpfge 11,00 Magdeburg frei.

endenz: feſt
Zuckerberichte.

Magdeburg, 11. April. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker excl., von 88 Rend. 8,15-—8,37x. T
Nachprodukte excl. 759 Rend. endenz: ruhig.
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weelggr J ohne S
ryſtallzucker I. mit SackGem. Raffinade mit Sack Tendenz: ruhig.

Gem. Melis mit Sack
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

per April 16,906G, 17,10B. Auguſt 17,506G, 17,55B.
Mai 17,106G, 17,20B. Oktober Dezember 17,75G, 17,85B.
Juni 17,206G, 17,30B. Tendenz: ruhig.
Hamburg, 11. April. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker J. Produtt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

per April 17,00. Oktober 17,75.
Mai 17,15. Dezember 17,90. Tendenz: ruhig.
Auguſt 17,55. März 18,20.

Prodnuktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zettung.)

Berlin, 11. April. Die wenig vorteilhafte amtliche Beur-
teilung der Winterweizenfelder Nordamerikas und reduzierte
Bradſtreets-Ziffern dortiger Weizenbeſtände haben in Amerika
die Weizenpreiſe weſentlich gehoben. Daraufhin war auch hier
Weizen etwas beſſer verwertbar. Roggen gut behauptet. Hafer
ſtieg ein wenig, aber der Umſatz blieb ſehr ſchwach. Greifbares
Getreide bei feſten Forderungen ſtill. Rüböl etwas beſſer bezahlt,
Verkehr aber beſchränkt.

Weizen per Mai 185,50 Juli 189,25 Sept. 183,25
Roggen per Mai 167,75 Juli 171,50 Ac, Sept. 162,50
Hafer per Mai 163,75 Juli 165,50
Mais per Mai 132,50 AC, Juli
Rüböl per Mai 48,50 Oktober 51,40 c.

Viehmärkte.

Notierungen der Landwirtſchaftskammer für die Provinz
Sachſen und das Herzogtum Anhalt.

Wöchentlicher Bericht über tatſächlich erzielte Schlachtviehpreiſe
nach Lebendgewicht vom 11. April 1906.

e n
l eNotierungs Durchſchn. Preis pro Vorwöchig.be i Viehgattung Leb.-Gew. 50 kg Leb.- Preis

z kg Gewicht rJ. Magdeburg. Ochſen 700 38 40(K t e i a angleven, Rind Iuſen F S 37
euhaldensleben, inder u. Stiere 500 36 34,5Rio behtrz aſcee. Angem. Kühe 550 31 31,3--32,8

leben (St Quedin- Kälber 50 60 40 35
burg, Halberſtadt (St.), (ca. 8--14 Tage alt)
Wernigerode, Oſchers Maſtſchweine 150 70 71,3leben.) (ca. 1 Jahr alt)

Fette Sauen u. Eber 7 eMaſtlämmer 2 SFette Hammel e s 3233Angefütt. Merzſchafe S 2

II. Altmark. Wer 9 34,7 34
Solzwedel, n Rinder u. Stiere 525 550 38,5— 38,71 334
Stendal, Jerichow I. Angem. Kühe 500 32 32Jerichow II.) Kälber 75-81,2 39,6 41--41,8

(ca. 8--14 Tage alt)
Maſtſchweine 124,2 56--56,4 53,2-54
(ca, 1 Jahr alt)

Fette Sauen u. Eber 100--150 50 46,5 46,8
Maſtlämmer 55 36 33Fette Hammel a 31Angefütt. Merzſchafe S 28

III. Merſeburg, Ochſen 700 34 35Oſt. Bullen 800 900 38 134,7-35,2
(Kreis: Bitterfeld, Rinder u. Stiere 534,2—579,2 30,7--31,2 30,2-80,8

Delitzſch, Wittenberg, Angem. Kühe 450--500 24,5--26,5 27,6 28,6
Torgau, Schweiniß Kälber 54—64 47,6 49,8 43,9 45,5
Liebenwerda, Deſſau, (ca. 8-—-14 Tage alt)
Zerbſt.) Maſtſchweine 116,7-138,950,7—52,453,2 54,8

(ca. 1 Jahr alt)
Zucht-Sauen u. Eber S e 49--50Maſtlämmer S 7 SFette Hammel S 35Angefütt. Merzſchafe 7 e e

IV. Merſeburg, Ochſen 700 35,5--37,1 36 38Weſt. Bullen 700 733 26—36,5 32,236,9
(Kreis: Saalkreis, Rinder u. Stierel 561,8 33,6 32-35,7
Merſeburg, Weißen- Angem. Kühe 500 30,3 29,3-—31
fels, Zeitz, Naumburg, Kälber 63,2 65,648,1 48,7 44,8 46,2
en berg re (ca. 8--14 Tage alt)
Ceblegs u Seele Maſtſchweine 135—-140 54,4-—55,9 54,8--57,1
Querfurt, Ballenſtedt, (ca. 1 Jahr alt)
Bernburg, Cöthen.) ZuchtSauen u. Eber 200 44,5 51,5

Maſtlämmer 57 30 29-34
Fette Hammel S 35--3830,5 34

Angefütt. Merzſchafe s 7 28,5--31

V. Erfurt. Schſen 7 36 40(Kr eis: Erfurt, Bullen ne 7 36,3 36,5
Langenſalza, Mühl- Rinder u. Stierel 500 36 36

Angem. Kühe S 28--29,51 32,8
Graſſchaft Hohenſtein Kälber e 41,7--44,6 42 42,8
Schleuſingen, Weißen- (ca. 8--14 Tage alt)
ſee, giegenrück, Gotha) Maſtſchweine m 52--54 57,4 58,8

(ca. 1 Jahr alt)

ZuchtSauen u. Eber 7 e 48Maſtlämmer S 33 33,5-—34,5
Fette Hammel h 3233 33,5

Angefütt. Merzſchafe 30 30--30,6

Preisnotierungen für Kuxe vom 11. April.
AMitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.

Nach An Hach- Anfrage gebet frage gebotAdler-Aktien volle 112 1149 Cünthersha h. 4800 4850
Adler- Aktien 50 90 12190 1239 Hannov. Kali- Aktien 1009
Adolfsglück 1920 1960 Hanta-Siiderderg 3250 3300
Alezandershall 10100 10300 attort 1300 13560Beienrode e 9000 75 Hedwigsburg D7 7Benthe zurammengelegt 809829 Heldburg 88908990
Bizmarckzhall-Aktlen 9290 9470 Helärungen 4050 4150Carlsftund 11500 11700 Hermann l. 1550 1600Centtun 1950 2000 mmentode 3000 3050Desdemona 8300 8500 4ohannashall 7500 7575eutsche Kali- Aktien 17390 1789 Krögershall volle 11090 1129

utschland 4700 4750 Krüägershal] 25 12090 12172
Dortmund 420 440 Moltkeshall 475 525Cinighelf 7800 7900 Sachsen-Weimar 1400 1425Emilienhall 990 1030 Salzderdelden 670 700Friedrichshal] A.-0. 1799 1829 Schieferkaute 1750 1800
Glückauf-Sondershausen 19600 19800 Schlägel 4 bisen 120 140
Grossberzog ven Sachen 9050 Pester so eTendenz: fest Desdemona und Nordhäuser Kali gefra

örss vom 11. April,
gt.
c ie 7 T KaUhr nachmittags

Börſe von Berlin vom 11. April. (Eigener Drahtbericht d. Hall. Ztg.)
Das Geſchäft zeigte zu Beginn eine äußerſt geringe Be

teiligung, da es nach wie vor an jeglicher geſchäftlichen Anregung
fehlt. Die Feſtigkeit im Montanaktienmarkte ſtand im Zufammen-
hang mit lokalen Deckungen der Tagesſpekulation, ſpegiell in
Kohlenaktien. Gelſenkirchen und Harpener um 1 bezw. 146
höher. Eine Spezialiſierung der anderen Märkte erübrigt ſich,
da, wie ſchon erwähnt, der Verkehr im allgemeinen ganz belanglos
war. Im Eiſenbahnaktienmarkte lagen Amerikaner auf New-
York ſchwach. Jm ſpäteren Verlaufe Bochumer t 248,10, des
gleichen Rheinſtahl 1 höher, 205,75 auf ckkäufe. Tägl.
Geld 32 Die zu Veginn der zweiten Börſenſtunde weiter
anhaltende Luſtloſigkeit führte zu einem vollſtändigen Stillſtande
der Kurſe, ſo daß die vereinzelten Notierungen nominell waren.
Fonds auf Eröffnungsſtand unverändert, Montanwerte weiter feſt
Die geſtrigen Auslaſſungen in der Generalverſammlung des Mühl-
heimer Bergwerks bezüglich des Jahresüberſchuſſes wirkten auf den
Montanaktienmarkt anregend. Bei Berichtsabgang
Werte auf Wien feſter, Kreditaktien 214,60 nach 218,60. Alles
ſonſtige unverändert. Privatdiskont 316

Der ausführliche Karszettel erscheint Kisenbahn-Aktien.
be.r e L en e deWoehsel-Karse. Sehantünobedh 160.250

Privatäiskont 372 90. Elektrische Hochbahn 128. o
T Grosse Berliner Straßenbahn 193.50Amsterdam Kurz 230 Franrosen u. 148,50Brüssel 83 bombarden ult. 24,20lfalien 81.45 Canada-Pariſfit ab. 172.20Kopenhagen I SotfhardhahnLondon tet 20,46* fallen Meridionaibahn 166 75Hew-Vork vista e 5,22 G do. Mitteimeerbahn 90.50Paris Kurt 31,508 Laxemb. Prinz einrichdahn 143,800

rn e m 31,300ſGentsitiſtanisthe kitendahn 52.8060

eterzshurg 7.7 7Wien b en Eisenbahn-Obligationen.
i iro auf London Siee 4 90 Rordhbausen-Wernigerode. 100,406

Geldsorten.

Sovern 70.72 Bisenbahn-Prioritäten.20 Francs Stücke 15 r 75Amerikanische Hotan 4.22 4 90 Böhm. Nordb. Gold Obl. [10120
Balgische III 81,25 3 90 Dux- Prager do. 22858 31.756
Dänirche d. 112.40 4 70 Legfert. Gold Pr. 100,6006ſo. 20,475 J 2,60 90 Südöstr. Lombarden Pr. 67.50knglische o 9französische do. 91,60 492 90 lwang. Dombrowo Pr. 92,50
Holländische do. 168,45 4 90 Moskau R)ösan Pr. 88,90
ltalienische e 81,60 3 90 Franskaukasische 5. Pr. 67,90
Oesterreichische do. 865, 15 4 90 Wladikawkas 1897 Pr. 81 90
Russische o. 216,55 S 90 Anatolier I. Pr. 103.(00Ichweirer do. 81.55 5 90 2. Pr. 193.50huigeho Anlen 79 90 u rc. ueutsche Anlelhen. o. ittelmeer Pr.ß 3 96 Port. kitenb. Obl. 1886. 88.50
572 9 Deuische Reichs- Anleihe 100,6069 402 90 Süd ltal. Eis, Obl. 72,70
3 90 do. do. 88,80 4 90 North.-Pac. Pr. Lien.
3 90 i e 5 do. ch d 4 90 S. louis u. S. Fra. Raf. 1951. 86,50
32 90 Preußisthe Slaats-Anleihe. ,6060s de. g. 88,806 Schiftahrts-Aktien.3 9 do. do. ulf. S334 90 Bad Staats-Anl. 1904 unk. 12 0000 Hamb. -Amerik. Paketf, 165,60
4 90 Bayer. Staals-Anl. do. 06 101,50B. oerddeutscher Hoyd 136,00b6

35 99.403 90 rn 3 r e a z Bank-Aktien,490 Gr. Hess. Staats-Anl. 99 unk.

3 o. en en392 90 Hamburg. St.-R. amort. 1887-91 99.30 Berſiner Handelsgesellschaftz 4 r St.-An]. v. 86, 97/02 86,90 do Hypoih. Bank lit. B. 162.00b0
5 90 Söchsische Staatz-Rente 87,75600 Commerz.- u. Disk. Bank 122,8vb6
82 90 Rheinpr. 3-7, 10,12-17,24-27,29 98,25 Darmstädier Bank Markst. 145,20
3 i 90 Apoida 1895 Dessauer landes-Bank 114,903i4 90 Berliner 1882-—-98. 99,6066 Deutsche Bank 240,0000
4 90 Erfurt 1893, 1901. 101,406 do. WVebersee-Bank 160,75d0372 90 o. 16893, 3 98,6953 Diskonto-Kommandit-Anf. 188,9000
4 90 Hallesche 1900 1 u. 2 conv. 101,50B. Dresäner Bank 162,90
35 90 o. 1886, 1892 99,256B Essener Kredit 166,4066
4 90 Magdeburger 1891, unconv. 1910 102,8000 Vothaer Grundkredit-Bank. 164,75b6
3352 90 do. 1875 1902 99,600leipziger Kreditanstalt 177.75 da
4 90 Merseburg 1901 unt. 10. 103,206 Nagdeburger Bankverein 184 30b6
392 90 München 1903- 04 99,00B üo. Privathant II 00B392 90 Naumburg 1897/1900 conv. Mitteldeutsche Kredit-Bank 122,70B
394 90 Weimar 1888 98.50b6 n J S4 90 Wormser Stadt-Anl. 101,206PLesterr. Kredit- Anstalt ult. 215.25

Petersburger Diskonto-Bank. 174,90
Preubische Boden-iredit-Bank 157,7060

Pfandhbriefe. do. Tentrol-boden-reäit 193 3066t 155, 75004 90 lanäschaftl. Tentr.-Pfbr. Russisthe Bank f. ausw. Handel 145 20
392 90 o. do. 60 b Sächsische Bank 135,300390 (äe. do. 87,250 Schaatthsus. Hankverein 16140b6
4 90 Sächsische Landsch.-Pfäbr. Schlesischer Bankverein 157.300
32 90 (o. do. m 98,406 Wiener Bankverein 143,90
3 9 d. d. 87,00

Ausläudische Staatspapiere. Brauerei-Aktien.
5 90 Chinesen 1896 gr. I Faſtemoe 262,09d0
472 90 do. 1898 gr. 98,60B Schulthess 295,751,80 Griechen con. 3432, 30 Leipziger Prauerei Riebeck 210,006
1,75 do. Nonopol 54,706 Vereinsbr. Artern 105,250
32 do. Gold 53,30690 Italiener Rente I d strie- a j re6 J0 Mexikanet gr. 103,50b6 neu p pie
490 Oesterreich. Goldrente Akkumuſatoren- Fabrik. 220,0006
490 do. Kronenrente Akuien-bes. f. Aniſinfabr. 377.50b60

90. KHlberrente. J Ahgemeine Elektriz.-Gesellsthaft 225,00
al 90 o. Papierrente Anglo-Kontinental-Guano 119,60b8
39 Porlugiesen avif. 3. 70,7006 Anhaltische Hoblenwerke. 128.25
590 Rumänen amort. Ackania, em. fabrik 16,00490 (o. 1890 24.20B Bser A Stein et 313,0006490 do, 1866 91 906 Baroper Walzwerk
24 fuzzen 1880 81,70b0 Bergmann Eleliſ. 317,5066490 do. 1902 82, 000B Berſ.- And. Maschinenfabr. 233,256032 90 Schweden 1886 99.50 B. Beniner Elektriziteſs- Werke 202.00B
49 Serben amort. St.-Anl. 82,60 b do. Hazch. Schwrik. 251.7000
490 Spanier gr. l Usmarckhüfte 337,00d0490 Türken Admin.-Anl. 89,90d6 Bliesenbath V.-A. 76, 00060
Tärkenlose 400 Fr. 146,50b6 Bochumer Gußstahbl 248, 10490 Unger. Gold gr. 97,90 B. Braunschw. Kohl. St.-Pr. 279,26
409 do. Kronen 96.90b6 Buderus Ia 60d632 90 do. Staatsrente 97 III 87,30d6 Butzke 8 Co., Metall IIIIIIIIIIIlI 104,00d0
390 do. kiser. Th. An DD Chem. fabrik Buckau III 178,000
690 Buenos-Aires 103,20b6 l Contordia Berg. 227, 00

Conzolidation Schalke 439,25 1Arengtein Koppel 1221. v
112,258 J bPhönir Bergw. A. 213.8066Cröllwitzer Papiertabrik 265, 00bG I Gheoin. Ha 303 75b6

Degtauer O. 201,00p0 Rhein Stahiwerke. 205,10b0Deutsch-Amer, Werkzeug wae v Riebeck Montanw. 214,75d6
ga. uremt. k. 234,00h I Kompecher ätis 225,2566
Deufsthe Gasgiühlicht 345,0086 Rosiſzer Braunkehlen 235.7560

do. Watten u. Mun. 305 0050 go. Zercherſöbtit 139,5066
Donnersmarek-Hütte kenv. 261.0006 Srchs.-Thör. Braunk. 111.900Dorimunder Union lit. 86, 4088 o. do. Sr. 123,7538
Dortmunder Vnien lit. D. 105,0066 Saline Salzongen 112 60b6
Dynamit-Trust e 187,90B Sangerhöuser Masch 206 006
kilendurger Katton e 118,250 Schalker 6uhen 58 00
kintrachf. Bergw. 343,256 5chering. Cham. fabr. 317.756
Clekira Dresden 80,256 Schles. ergb. Nuk. 424.906klektr. Untern. Lürich 196,5006 5chler. Portſ. Lemeni. 210506
Eschwéeiler Bergw. 262.50 Schüchert. tie 181.0006

de. igen 148,00b6 cchulz-Knaudt 65.75kriedr. Winaim Pr. Art. Slemens Clcthütten 260.75
Geim. in. 229,50d0 Sett. Chem. fabſik 145 50Gelzenkirch. Berg. 227.7520 Stetfin-Bredewer Portl. Zement 183,9066
Georg-Nanenhütie 73,99 n en. Volsn 301,40
do. do. Mr. 96 250 Fiebuener i. 42.5060Gesellethaft f. elektr. Untern. 150,0056 Sioiberg. Linin. neues 189.906

Glauriger Uuckerfabrit c 129, 1050 1 Sudendurger Hosch. 116,0006
Greppiner Werke 148. 0066 ſpgſa, kiand, St. Pr. 108.30
Haſtesche Maschinen 406.59 do. e, 121,00BHannor, Sauges. St. Br. 124.758 Märioger Lanen. 62,106
Hannor. Mosth. Sf.-Pr. A. u. B. 394, ffegelin à Häbner, Math. 145,606
Harpener Berghad 218,20 Wesſeregelner Alkaii 243.0006
Hartmann sächs. Maschinentabr. 133,2596 weit brani-ind. 216.0060
Harzer A. u. B. 9, h o. ihr 122.6Haspe kiz. u. St. 239.8006 giener Gussiohl 265.006Hemmeor Portland. m 127,100 wiede, Halzerei- 66.75b0
Hibernis Bergw.-Ges. Vurm-eviet 149,00hildebrand, Hünlen Zeitter Maschinenfebr. 194,6066örder St.-Pr. ch 77 ne5 jsen u, Stahl 242.099b6 Dee n 108.756 Schluss-Kurse.
Kahl Farrellan 475.,5006 Tendent: fest.Kaliwerte Aschersleben 169,00B zKattowittet Bergheu. 212,00B Kreditaktien 216, 9Kölner Bergwerk (431,5006 Berl. Hanäelsgesellschaſt. 172.2
König Wilhelm 3b0. 272,9056 Darmsiädter Dank 145 25
Körbizdorter Luckerfabrik 131, 50806 Deutsche Bank 2
Kyffhäuzernütte 225, 1006 Diskonte-Kommandit 1üahmeyer 4 Co. 144. 6000 Dresäner hen 186225Lapp, Tiefbehr-Ges. W 320,0066 Haſioneidank für Deutschland 130,90
Leurahitte, 248, 10 ODesterr. Staatsbann 147,40leepoldsgrube Eäderitz 111,7566 Oerierr. Slidbadn 24.10
lLeopoldshal. 77,3906 alien. Mitielmeerdahn 2,90do. St. Pr. [118,75 3 Reſchsanleihe 88,50le Co. 268,06006 Bochawer Gudstabdl 248.25Maschinenfabrik Buckad 138,00v6 Deutsch-luxembd. V.- A. 235.90
Mathiläenhütte Dertmander Union-C. „56.75NMenden 4 Schwerte Pr. Akt. 123,00b6 Laurahüfte 247,40
Bilowicer Lisen 156,80 hegeMüſheim Berg. 200, 5006 Gelsenkirchener Bergwerk 227,Neue e 142, 1066 Barpener 218.40Niederl. Kehlenw. 183,0050 Grete Berl. Strabenbabn 193,00
Norästern Steinkohlen 319,0066 Hambarger Paketfabrt 165,20
öderschſ. kisend. 02d. 147,5002 Porädenfscher Ueyäd 136.25

äe. E.-Ind.-Kara-H. 130,0056 Dynemit-Trust 186,90ao. Kolswerle 159, 30b0

Kursnotierungen der Leipziger Börse vow 11. April, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil Go., Halle a. 8

Dividende 1904 1905 bividende 1904 19073 90 Lüchtische Rente 387.603 Leipziger Rypoihekenbast 7 7 145,.106
372 90 o. Siastrar l. 199,000 Stcheitche Bank 16 6 135,90632 leipuig. Stadianteite 839256 ch inhe Bod.-Hred. Anst. 7,. 7 151.00B
352 d. do. 1904 099,256 rege Leipziger Stratenbakn 892 183.506
4 70 Cröllw. Papierfabr. l. Halleſche Stratentahn 45 i 128,506
4 90 Hall. Siradenbann Oblig. 101,006 Ieipriger klektr. Straßentabn 392 4 1105, 406
4 56 Nonst. Gewerk. O. 101600 Aitenburger Akt. -Zrauerei 11 9 1172,906
4 90 o. do. 1893 1011600 Crällwitrer Papiertabrik
49 e. t0. 1897 101.706 Vöntew.-Rattmannd. St. 252 55.,
49 o. o. 1902 1102,756 en. 5 28.3064 56 Teitrer Paraffin O. 099,806 Glauxiger Zuckerfabrik 2 122,506
394 90 Kr.-Anst. Piübr.. 102,400 Hellesche Tackerrztſigerie
4 do. o. 1100,756 (3te und geuc) 29 1154,006
4 90 ypoid.-Bank Leipzig Körbicgorfer Zugdterfabrikt 9 133,006

Pfbr. A. unkdd. bis 1914 102,006 Leipziger Ba2umwehspinner. 14 16 228,756
392 90 Keommunslbenk für Leipriger Bierbrauerei Riebeck 10* 10 205. 900

Königr. Sachs. Anl. Scheigel 099,206 leipaiger Elebtrizitetewerkte 67 138,238
4 90 Kommunsldank für Leipriger Hammgearrspinnerei 7 10 1174,00B

Königr. Sachs. Anl.-Scheine 102,606 Leipziger Malzfabr. Schkeudita 9 7 1134.75B
Mansfelder Kure 11406Aktien. Jaumdurger Erzunkeblen 11 201,

tabri o 5 12Ieſig fepmſter k. T P e e er o les eüöhm. Horadann s in i e l s 206 796wazchtiehrader kb. Lit. A. 12 304,506 n Wollgerafadit 2 1 125250o. t. ſi2 D 288500 iſfel s Seüger, Wollgarafabritt 2 1 256
Wernshaus. Samwgsththion. 7 6 110256Allgem, Deutscht Kred.-Anst. Jeſinet Faraſt h l 164 000

(alte und neue s 9 177,2500 Zenter Faramis Ken 9
Kredit- u. Spardank leiprig o Tendenz: Schwach.

Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. S,, Bitterfeld, Delitzsch, Pilenburg. An- und Verkaur von Weripapievren, Kinlösung von Coupons. Ver
zinsung von Geldeinlagen., Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.

Amtliche Bekanntmachungen
für den Saalkreis.

Bekanntmachung.
Die Gemeinde und Gutsvorſtände des Kreiſes verweiſe ich

hiermit auf die unter Nr. 473, Stück 15 des Regierungsamts
blattes für 1895 veröffentlichte Bekanntmachung der Königlichen
Regierung in Merſeburg vom 29. März 1895, wonach ein Ver
zeichnis der den Gemeinden zur Aushändigung über
wieſenen, im Laufe des r x 1905 nicht ein

Wandergewerbeſcheine bis zum 20. April d. Js.
er Königlichen Kreiskaſſe hierſelbſt einzureichen iſt.

Halle a. S., den 5. April 1906.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

Nr. 4245. J. V.: von Bülow Kreisdeputierter.
Bekanntmachung.

Von den Gemeinde und Gutsvorſtänden des Kreiſes iſt eine
Anzeige über die im Etatsjahr 1905 betriebenen Wanderlager
und Wanderauktionen bisher noch nicht eingegangen. Jch er
ſuche, dieſe Anzeige binnen drei Tagen hierher einzureichen.

Geht innerhalb dieſer Friſt eine Anzeige nicht ein, ſo wird
angenommen, daß derartige Betriebe nicht ſtattgefunden haben.
Fehlanzeige iſt nicht erforderlich.

Halle a. S., den 7. April 1906.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

Nr. 4489. J. V. Von Bälow, Kreisdeputierter. (65365

Bekanntmachung.
Behufs Ausführung von Pflaſterarbeiten wird die Halle

Leipziger Chauſſee im Dorfe Bruckdorf vom 17. April abbis u weiteres geſperrt.
Der Verkehr geht durch die Dorfſtraße in Bruckdorf.
Halle a. S., den 10. April 1906.

Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.
Nr. 4739. J. V. Maase, Königlicher Kreisſekretär. [5356

Bekanntmachung.
Behufs Anfertigung von Kleinpflaſterarbeiten wird die

Kreischaufſee Dölau NeuRagoczy vor dem Schiepzig
Lettiner Wege vom 17. April er. bis auf weiteres geſperrt.

Der Verkehr geht von Dölau über Schiepzig oder Lettin.
Halle a. S., den 11. April 1906.

Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.
J.-Nr. 4782. J. V.: Maase, Königl. Kreisſekretär. [5375

Bekanntmachung.
Der von Trebitz a. P. nach führendeKommunikationsweg wird wegen Ausbau für die nächſte

Zeit geſperrt.
s Der Verkehr findet von Petersberg nach Trebitz a. P.
über Frößnis ſtatt.

achritz bei Wallwitz, den 10. April 1906.
Der Amtsvorſteher.

Amtliche Sekanntmachnugen.
Die öſtlich der Trothaerſtraße belegenen domänenfiskaliſchen

Grundſtücke von 6,3140 ba ſollen in Parzellen von 1--2 Morgen
und im ganzen am

Dienstag, den 24. April d. Js.,
vormittags 10 Uhr

im Gaſthofe zur Krone zu Halle Trotha auf die Zeit vom
1. April d. Js. bis dahin 1912 öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.

Bedingungen und Karte liegen bei dem Kataſteramte I in Halle
und können da eingeſehen werden.

Merſeburg, den 7. April 1906. (5353
Regierung, Domänenabteilung.

Jn unſer Handelsregiſter Ab- imill;teilng nd i 'her der Freiwillige Verſteigerung.
unter Nr. 2 verzeichneten Handels Ich verſteigere am Mittwoch,
ler R. Bach Co. in den 18. April, nachm. 2 Uhr

töbnitz heute eingetragen worden: 1 Haus nebſt Garten, Haus
Ausgeſchieden durch Tod aus der plan und Wirtſchaftésgegen-

Geſellſchaft und dem Vorſtande iſt ſtände
der Rittergutsbeſitzer Major a. D. meiſtbietend gegen ſofortige Bar-
Karl Heiurich von Helldorff in zahlung. Wettinm,
St. Ulrich. An ſeine Stelle iſt Löbnitzmarke Nr. 154.
in den Vorſtand gewählt der ;„;„F „J„ I S T
Rittergutsbeſitzer Roderich vonHelldorff in Zingſt b. Nebra a. U. 8 90 00 M k.

Eingetragen iſt der Gutsbeſitzer guf ſichere II. HaushypothekRichard Weberi. Oberclobicau. geſucht ſofort od. 1. Jun Off. u.

J.-Nr. 170. J. V. SicKert. [5348
Mücheln, den 5. April 1906. Z. m. i gtg erKönigliches Amtsgericht. m. 720 an die Exp. d. Ztg. erb
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Hierdurch die ergebene Mitteilung, dass wir Donnerstag, den 12. April er. unter der Firma

am hieeigen Platz GrOSSe Ulrichstrasse 12 ein

Ebablissement fäp
wit eigenen Werkstätten und Dekorations-Ateliers. verbunden mit einer Niederlage der Königl. Hofmöbelfabrik von F. Wirth's

Söhne in Stuttgart, eröffnen.Indem wir höfl. bitten, unser Unternehmen bei vorkommendem Bedarf gütigst unterstützen zu wollen, zeichnen

Telephon 1007.

Hochachtungsvoll und ergebenst

We Gramm Le

Stadttheater in Halle a. S.
Donnerstag, d. 12. April 1906
207. V. i. Ab. eamtenk. ung. 3. Viert.
2. Vorſt. im Sonder- Abonnement.

Der Ring des Nibelungen.
Erſter Tag.

Die Walküre.
Handlung in 3 Aufz. v. R. Wagner.

Regie: Theo Raven.

S. Halle a. S.,

Str. l.

Robert

Franz Dr. Harangs
26 Einjähr.,

2

5303

Ober- u. Untersek.,

Lin ganzes Nutzend
Fin jährige gingen Ostern 1906 hervor aus

jahr 1905 bestanden 68 Schüler ihre Prüfungen, darunter
7 Abitur., 15 Primaner. Bisher bestand.26 Abitur., 252 Ein jährige 104 Ober- u. Unterprim.,

35 für die übrigen lassen.
Fernruf 1115.
Dr. Harangs Lehranstalt.

Lehranstalt. Im Schul-

Prospekt. Pension.

Kaſſenöffnung 64 Uhr. Anf.7 Uhr.
Ende gegen 11 Uhr. [5341

Am Karfreitag bleibt das
Theater geſchloſſen.

208. V. i. Ab. Beamtenk. gilt. 4. Viert.

AIt-Heidelberg.

geſucht, der geſamte Hausverwal-
Sonnabend, d. 14. April 1906 tung zu übernehmen hat und feine

Küche verſteht.

Zum 1. Juli d. Js. wird
tühtiger Oekonom

14946

Ressource, Merseburg.

Neues Iheater,
Direktion E. M. Mauthner.
Donnerstag, d. 12. April, abds. 85:Einziges Gaſtſpiel des

Dresdener Hoftheaters.

Hedwig Gassny. Hugo Waldeck.

Alexander Wierth. S 42 dFrforderlicke gratis und ff. per Z. n. 742 an diee
e e befördert Heinrich BFiäsler.a (5249 D as

150 200 Mark

ihn bietet ſich ſtrebſamen Perſonen allerPauline Ulrich. Clara Salbach. Stände auf ſolide Weiſe ohne
5342 Fachkenntniſſe und Riſiko.

monatlicher Verdienſt,
auch als Nebenerwerb,

Alles

Waſhalſa.
Täglich abends 8 Uhr:

Erſtklaſſiges
Iwriöth koren

Auf
„Die muſikaliſche Puppe

und [5343
2 7 große

f. Offeriere
aus meinem
Gefrierhauſe
ſämtliches

Wild,

ſ owie

ſtraße 12 u.
Wochenmarkt.

Tel. 2772.
Haſenklein
à 20 Pfg.

Perlangte Perſonen.

SchweinemeiſterGeſuch.

Jch ſuche für 300 Stück Zucht
und Maſtſchweine ein.
umſichtigen u. erfahr. Schweine
meiſter, deſſen Frau mit rig
ſein muß. Stellung iſt dauern
und wird hoher Lohn u. Deputat
gewährt. Nur r olenewollen ſich an mich wenden.
Robert I Laux, RittergutGroßjena b. Naumbu a. S.

Einen tüchtigen erſten 527

Schäfer
ſofort geſucht.

muß und

in die Molkerei.

z Wirtſchafterin Geſuch
ch ſuche zum 1. Juli d. Joder früher eine Wiriſchafterin,

welche in feiner Küche perfekt ſein
in Federviehaufzucht

durchaus erfahren iſt. Milch geht
Stellung iſt

ſelbſtändig und
Beſtempfohlene wollen ſich an mich
wenden.

Frau Else Laux,
Großjena b. Naumburg a. S

Geſucht 15. Mai
perfektes Stubenmädthen,

bewandert im Plätten, Nähen,
Servieren und
Nur ſolche, welche ſchon in beſſeren
Häuſern gedient, wollen ſich unter

B. w. 6439 bei RudolfMosse, Brüderſtr. 4 melden.
x Geſucht zum 1. Juli oder

1. Auguſt eine tüchtige, perfekte
2 Mamſell oder Köchin,

nicht zu jung, geſund, ſelbſt
X tätig, wohlerfahren in der
X ff. und bürgerlichen Küche,
X Backen und Einmachen, bei
hohem pohn. Hausmädchen
vorhanden. Nur ſolche mit
X vorzüglichen Zeugniſſen wollen
X ſich im Monat April melden
X bei Frau Geheime Kom
A merzienrat Dehne, Halle,
x Schimmelſtraße 7. (5347
Landwirtſchafterinnen erhalten
vorzügl. gute Stellen nahe bei Halle.
Frau Marie Wantzlöben, Stellen
vermittlerin, Gr. Steinſtraße 80.
Geſucht: Köchin u. Stubenmergen
für einzelne Dame.

Vermietungen.
Kirchnerſtraße 10,

Sei aftl. Wohnung,

1. Oktober 1906.

mit Garten und gr. Loggia, mit
allem Komfort ausgeſtattet, 12
Zimmer,
Licht, Heizung, Bad, verſetzungs-
halber ſofort oder ſpäter zu ver-
mieten. Staatsanwalt Bertog,

5382)]

Hochherrſchaftliche Villa

elektr.reichl. Zubehör,

Blumenſtraße 16.

Mietgeſuche.

wird tgl. für die Zeit von *23 bis

Süd. der Stadt, Nähe

Zur Erteilung von Privatſtd.

5 Uhr ein Zimmer echt
iebeckpla

dauernd. Nur

g. 6 Zim.,
ektr. u. Gas, 2 Aufgänge,mit oder ohne 2 Bureauräumen,

5086

Königſtr. 80, I.
herrſch.

Dom,. Schön

Sein Hhpprer,

Zubeh., elektr. Licht, Gas,

Alerneueſte

Stöcke,

(wie Lanzenſtöcke d. deutſchen Armee),

mit Neuſilbergriff,

à Stück 2.50 Mark.
ar F. B. Heinzel,Fabrik
Leipzigerſtr. 98. Teleph. 2648.
[TTJrelddlòddqldkkde

Grich Heine
Goldschmied

Geiststrasse 65
empfiehlt

Konfirmationsgeschenke,

in Gold und Silber.
R.-Sp.-V.

(4948

e

aus dem Bett muß jeder, welcher ſich eines wirklich guten,
zuverläſſigen Weckers, die ich ſchon von 3 Mk. an führe, bedient.

Beamtenwecker 3,50 Mark.
Patentwecker,Taschen-Wecker-Uhren von 6 Mark an.
Grösste Auswahl am Platze in modernen Wand- und Stand-Dhren,

Küchen-Uhren, Kontor- und Laden-Uhren
in reichſter Auswahl zu ſolideſten Preiſen.

a Auf jede Uhr ſeiste ich zwei Jahre reelle Garantie n
hustav Uhlig

F Untere Leipzigerstrasse
Größte Reparatur-Werkſtätte am Platze.

welche ſo lange wecken, bis
man dieſelben ſelbſt abſtellt.

Uhrmacher, Grösstes Lager
9 Fornsprecher 389. der Provinz Sachsen.

15390

Klavierunterricht
erteilt gründlich [4732

Gertrud Steinmetz, Sternſtr. 10, I.

finden 1--2 Schüler,
höheren Schulen beſuchen ſollen,
in kl. gut empf. Penſionat. Off.

Stahlrohr mit Holzfournier!

Gute Penſion
welche die

u. D. m. 741 an die Exped. d.

Ztg. erb. [5377
Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Hanna v. Bergen
mit Hrn. Gerichtsaſſeſſor Wilh.
Bayer (Magdeburg). Frl. Marie
Werner mit Hrn. Oberleutnant
Waldemar Henrici (Berlin). Frl.
Toni Reichenbach mit Hrn.
Dr. med. Hugo Weiß (Halber-
ſtadt Altenburg S.A.). Frl.
Marianne Hermer mit Hrn.
Oberlehrer Hans Ludwig (Bad
Harzburg).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
W A. Thomas (Ermsleben

H.). Hrn. DiviſionspfarrerWalter Richter (Breslau). Hrn.

Arthur Vidal (Clausdorf bei
Varchentin). Hrn. Gymngſial-
Oberlehrer Dr. Heine (Bernburg). Hrn. Oberleutn. Victor
von Gieſe (Rathenow). Hrn.Forſtmeiſter Helm (Cladow,
Neumark).

m r Hr. PrivatmannLudw. Hermann Reiche e
Plagwitz). Hr. Damp r
wie Auguſt Kühn (Wabnitz)

m r.Rot Bernhard
(Wernigerode). Hr. Kgl. Preuß.
Rechnungsrat Max Pfotenhauer
(Deſſau). Hr. Schuhmachermſtr.
Franz Hampel (Aſchersleben).
Frau Liſa Rauch geb. Poſchner
(Naumburg) Frau Wilhelmine
Griehl geb. Schmidt (Nord-
hauſen). Frau Sop r Rasmus
geb. Krönitz (Nöſchenrode).

Die Beerdigung meiner lieben
2 Hedwig Landgrafndet Donnerstag nachmittag
4 Uhr von der Leichenhalle des
Südfriedhofes aus ſtatt.

Etwaige grerrdg erbitte

E

verm. Beſichtigungb. Roda. S A. den ihr rn 26 nach Schmeerſtr. 17

TodesAnzeige.
Heute abend X6 Uhr entſchlief ſanft nach kurzer Krank

u mein geliebter Gatte, unſer lieberSohn und Schwiegerſohn, Bruder, Schwager und Onkel,

der Königl. Oberlentnant a. D. u. Kiktergutsbeſttzer

Hans Zimmermann
im eben begonnenen 42. Lebensjahre.

Lochau b. Döllnitz (Saalkreis), den 10. April 1906.
Helene Zimmermann geb. Lüttich.

Die Beerdigung findet Sonnabend 3 Uhr von der
Kirche aus ſtatt.

Vater, unſer treuer

TodesAnzeige.
Am Montag abend 7 Uhr entſchlief ſanft unſer innigſt

geliebter Gatte und Vater,

der Stabsarzt a. D., Ritter mehrerer Orden

Dr. Gustav Jessnitzer
im 78. Lebensjahre.

Schraplau, den 9. April 1906.
Rosalie Jessnitzer geb. Lasse.
Dr. Fugen Jessnitzer.
Max Jessnitzer.
Anna Jessnmitzer.

Beerdigung findet Donnerstag, den 12. April, nachm. 3 Uhr ſtatt.

Geſtern früh 7 Uhr entſchlief ſanft in Döſen bei Leipzig

unſere inniggeliebte Mutter, Schwiegermutter, Großmutter,
Tante und Großtante, Frau Rentiere

Friederike Hoffmann geb. Hülsse
im vollendeten 83. Lebensjahre. Um ſtille Teilnahme bittet

Charlottenburg, den 10. April 1906.
Jm Namen der trauernden Hinterbliebenen

Dr. Otto Hoſfmann,
z. Zt. Baden-Baden, Hotel Minerva.

Die Beerdigung findet Donnerstag, den 12. April, nachm.
4 Uhr von der Kapelle des Stadtgottesackers in Halle a. S. aus ſtatt.

ande:

meld
Stall
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den
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Zeitu



Donnerstag 2. Beilage zu Nr. 171 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Merſeburg, 10. April. (Einführung.) Jn der geſtern

abend ſtattgehabten Stadtverordnetenſitzung fand die Einführung und
Verpflichtung des beſoldeten Stadtrats Arthur Dietrich aus
Leipzig und des unbeſoldeten Stadtrats Fabrikbeſitzers Blanken-
burg durch den Bürgermeiſter Rhode ſtatt.

Heldrungen, 10. April. (Gaswerk.) Am vergangenen
Donnerstag iſt das von E. Winkert (Metz) erbaute Gaswerk eröffnet
worden. Das Licht findet allgemeinen Beifall.

h. Bitterfeld, 10. April. (Ueb erfahren. Betrug.
Grober Unfug. Diebſtahl.) Von dem von Halle kommenden
Perſonenzuge wurde am 9. d. Mts., vormittags 77 Uhr zwiſchen
Brehna und Landsberg der Bahnarbeiter Wünſche überfahren. Der
Tod trat auf der Stelle ein. Der Arbeiter W. hatte ſich von
einem Fahrradhändler in Delitzſch unter Angabe falſchen
Namens ein Fahrrad erſchwindelt. Der Täter iſt jetzt ermittelt.
Jn der Eßſtube der Brikettfabrik der Grube „Auguſte“ in
Ramſin wurden in der Nacht zum 8. d. Mts. der Ofen demoliert, die
Bänke beſchädigt und in der Stube hängende Arbeitsjacken verbrannt.
Der rohe Täter iſt ermittelt. Von einem ſeiner Arbeitsburſchen
wurde dem Zimmermeiſter Rathmann in Bitterfeld ein Fahrrad und.
verſchiedenes Handwerkszeug geſtohlen. Die geſtohlenen Sachen wurden
in der Wohnung des Diebes aufgefunden.

p. Helbra, 10. April. (Kirchenratswahlen.
Diamantene Hochzeit. Kyffhäuſerturngau.) Anſtelle
der verſtorbenen Kirchenratsmitglieder Sommer und Pallas
wurden gewählt die Mitglieder der Gemeindekirchenvertretung
Schulze und Grunewald und neu Apotheker Weber. Am
19. d. Mts. wird das Hausbeſitzer Kürbe s ſche Ehepaar in Volk-
ſtedt das Feſt der diamantenen Hochzeit feiern. Die 81 bezw. 85
Jahre alten Ehegatten erfreuen ſich noch guter Geſundheit. Die
Helbraer Turnvereine haben die Uebernahme des Gauturnfeſtes für
dieſes Jahr endgiltig abgelehnt. Nach den Beſtimmungen fällt deshalb
das Gauturnfeſt diesmal aus. An ſeiner Stelle ſoll am 8. Juli eine
Gauturnfahrt nach Frankenhauſen veranſtaltet werden.

d. Löberitz, 10. April. (ErhöhungderLehrergehälter.)
Der hieſige Schulvorſtand beſchloß in ſeiner letzten Sitzung die Erhöhung
der Alterszulage von 120 Mark auf 150 Mark und die Gewährung
einer perſönlichen Zulage von 100 Mark für den zweiten Lehrer vom
1. April ab.

z Aus dem mitteldeutſchen Braunkohleurevier, 11. April.
(Zur Lage.) Jm mitteldeutſchen Braunkohlengebiete waren am
10. April d. Js. in den in der Gegend Oberröblingen, Halle, Weißen
fels, Zeitz, Meuſelwitz, Altenburg und im Königreich Sachſen gelegenen
Werken von der Geſamtbelegſchaft von 15 667 ausſtändig 4278. Dabei
fehlen nur einige wenige Landgruben mit unbedeutender Belegſchaft.
Die erhöhten Zahlen der Geſamtbelegſchaft und der Ausſtändigen haben
ſich dadurch ergeben daß die Zahlen aus dem Königreiche Sachſen
hinzugekommen ſind. Zahlenangaben aus dem Braunſchweiger Bezirke
liegen noch nicht vor, wir hoffen, ſie von morgen ab bringen zu können.

Hornhauſen (Kr. Oſchersleben), 10. April. (Schaden-
feuer.) Jn der Nacht zum Montag brannten eine Scheune und die
Stallgebäude des Oppenheimerſchen Gehöfts in der Neuſtraße
m Das Wohnhaus und die Nachbargrundſtücke konnten geſchützt
werden.

Halberſtadt, 10. April. Goldenes Dienſtjubiläum.)
Landgerichtspräſident Grünhagen feierte am 8. d. M. ſein goldenes
Dienſtjubiläum. Die Richter des Landgerichts überreichten dem Jubilar
eine Adreſſe und die Rechtsanwälte eine ſilberne Jardinière.

P. Nachterſtedt, 10. April. (Schlimme Gerüchte.) Seit
einigen Wochen ſind über den hieſigen Ortspfarrer P. ſchlimme Gerüchte
im Umlauf, die, da ſie hier die Oeffentlichkeit in leidenſchaftlichſter
Weiſe beſchäftigen, nicht mehr länger unerwähnt bleiben dürfen. Dem
Vernehmen nach handelt es ſich um Beziehungen zu den Gemeinde-
ſchweſtern, beſonders zu der letzten. Hoffentlich wird es dem Be-
ſchuldigten gelingen, aus einer disziplinaren Unterſuchung der fatalen
Angelegenheit denn eine ſolche dürfte unausbleiblich ſein gerecht-
fertigt hervor zu gehen.

p. Sangerhauſen 10. April. (Weidegenoſſenſchaft
Sangerhauſen.) Hier hat ſich nunmehr die in den landwirt-
ſchaftlichen Vereinen Sangerhauſen und Roßla wiederholt beſprochene
gemeinſchaftliche Weidegenoſſenſchaft Sangerhauſen,
e. G. m. b. H., mit dem Sitz in Sangerhauſen gebildet. Das Statut
iſt bereits feſtgeſtellt. Gegenſtand des Unternehmens iſt der Betrieb
einer Jungviehweide auf gepachtetem Boden für gemeinſchaftliche
Rechnung nnd Gefahr. Die Haftſumme beträgt im einzelnen 200 Mark,
die zuläſſige höchſte Zahl der Geſchäftsanteile iſt 25. Vorſtandsmit-
glieder ſind Stiftsgutspächter Max Herbſt in Sangerhauſen, Land
wirt Fritz Hammer in Sittendorf bei Roßla und Rittergutsbeſitzer
Hugo Kaul in Kaltenborn bei Rieſtedt.

Erfurt, 10. April. (Automobilunfall.) Der „Erfurter
Allg. Anz.“ meldet Ein von Dresden kommendes Automobil fuhr
geſtern nachmittag gegen 5 Uhr unweit Erfurt zwiſchen Nöda und
Riethnordhauſen gegen einen Baum. Sänmtliche vier Jnſaſſen, ein
Dresdener Geſchäftsmann M., deſſen 16jähriger Sohn, ein Angeſtellter
aus M.'s Geſchäft und der Chauffeur wurden mit großer Wucht
herausgeſchleudert. Der jüngere M. erlitt lebensgefährliche Ver-
letzungen, ſein Vater kam unverletzt davon, während die beiden
anderen Jnſaſſen leichtere Verletzungen erlitten.

Ziegenrück, 10. April. (Feuer.) Die „Pößnecker Zeitung“
meldet Geſtern morgen gegen 4 Uhr brannten die Hintergebäude und
Stallungen des Franz Leiſch'ſchen Gutes in Schöndorf nieder.

Wanzleben, 10. April. (Auf dem Kreistage) wurde u. a.
der Haushaltsplan für 1906 beraten. Er ſchließt in Einnahme und
Ausgabe mit 531 139,75 Mark gegen 547 388,18 Mark im Vorjahre ab.

Magdeburg, 10. April. (Die Lohnbewegung unter
den Formern und Gießereiarbeitern), die auch hier wie
in anderen Städten im Gange war, ſcheint nach Meldung der „Magd.
Zeitung“ vollſtändig im Sande zu verlaufen. Es hat ſich auch hier

wieder gezeigt, daß den ſtarken Arbeiterorganiſationen gegenüber nur
eine kräftige Organiſation der Arbeitgeber und deren ſolidariſches und
geſchloſſenes Vorgehen Erfolg hat.

B. Deſſau, 11, April. (Die Koſten des Anhaltiſchen
Landtages) ſind ſeit einigen Jahren in beſtändiger und recht
erheblicher Steigerung begriffen. Noch im Jahre 1901/02 lagen die
Verhältniſſe ſo, daß die etatiſierte Summe von 32 000 Mk. nicht auf-
gebraucht wurde, ſondern eine Erſparnis von 5930 Mk. eintrat. Für
1902/03 wurden nur 29300 Mk. in Anſatz gebracht, der wirkliche
Bedarf ſtellte ſich aber auf 36 441 Mk. Für 1903,04 blieb es beim
Etatsanſatz von 29 300 Mk., die in dieſem Jahre eingetretene Ueber
ſchreitung erreichte aber die ganz bedeutende Summe von 11 886 Mk.
Für 1904/05 wurde dann die frühere Summe von 32 000 Mk. wieder
in den Etat eingeſtellt, aber das Defizit für dieſes eine Jahr wuchs
auf 19 945 Mk. an. Für 1905/06 und 1906/07 liegen nur die An-
ſchläge vor. Für das erſtere Jahr lautet der Poſten auf 38 500 Mk.,
für das letztere auf 42 558 Mk. Ob dieſe Summen ausreichen, muß
abgewartet werden.

Deſſau, 10. April. (Kommerzienrat Bardenwerperff.)
Geſtorben iſt nach einer Operation in Wiesbaden der langjährige Vor
ſitzende des Anhaltiſchen Kriegerverbandes, Kommerzienrat Emil Barden
werper, Direktor der Deſſauer Zuckerraffinerie.

y. Bernburg, 10. April. (Blutſchande. Pacht-
ermäßigung.) Anzeige wegen Blutſchande iſt gegen einen hieſigen
Kaufmann erſtattet worden derſelbe ſoll ſich an ſeiner eigenen Tochter
vergriffen haben. Dem hieſigen Kurhauspächter Meiſe wurde in der
geſtrigen Gemeinderatsſitzung eine jährliche Pachtermäßigung von
1900 Mark zugeſtanden.

Aus dem Helmſtedter Kohlenrevier, 10. April. (Zum
Ausſtand) wird aus Völpke gemeldet: Die allgemeine Lage im
Ausſtandsgebiete der Helmſtedter Braunkohlenmulde hat ſich ſeit geſtern
früh merklich gebeſſert, da auf vielen Werken die Arbeit beding-
ungslos wieder aufgenommen worden iſt. Die am
Sonnabend in Tauſenden von Exemplaren verbreiteten Flugblätter,
ſowie die am Sonntag in Hötensleben und Helmſtedt abge-
haltenen Maſſenverſammlungen der ausſtändigen Bergarbeiter
haben keinen Eindruck auf die Bevölkerung gemacht. Die
Gruben „Glückauf“ bei Völpke, „Viktoria“ bei Hötensleben und „Treue“
bei Offleben haben geſtern früh ihren Betrieb wieder in vollem Umfange
aufgenomnmen, während auf „Bismarck“ und „Karoline“ bei Völpke
noch geſtreikt wird. Aus Braunſchweig, 10. April, wird ge-
ſchrieben Es ſtreiken noch auf den Harbker Werken 50 Bergleute und
60 Arbeiter der beiden Brikettfabriken, doch iſt dieſer Streik in An
betracht der Geſamtzahl der Arbeiter nicht von Belang. Eine von Helm-
ſtedt aus verbreitete Meldung, daß 400 Mann der Harbker Werke
ſtreiken, iſt nicht zutreffend.

W. Plauen im Vogtl., 11. April. (Feuersbrunſt.) Jn der
vergangenen Nacht iſt, wie der „Vogtl. Anz.“ meldet, die große
Werkzeugmaſchinenfabrik von J. C. Braun in Reichenbach bis zur
Hälfte niedergebrannt. Der Schaden iſt bedeutend.

Dresden, 10. April. Ein gefährlicher Einbrecher)
wurde heute in einem hier geborenen Handlungsgehilfen feſtgenommen.
Der junge Mann iſt mit großem Raffinement zu Werke gegangen. Es
ergab ſich, daß er von Mitte Juni bis Ende Januar ſeinem Prinzipal
aus dem Geldſchrank nach und nach 3000 Mk. entwendet hat. Einen
Kollegen verleitete er ebenfalls zum Diebſtahl von 600 Mk. aus der
Ladenkaſſe.

Aus Thüringen, 10. April. Eine Wetterwarte
für Thüringen.) Der in letzter Zeit mehrfach beſprochene
Plan, eine Wetterwarte für Thüringen einzurichten, iſt jetzt ver
wirklicht worden. Der Ort der neuen Wetterdienſtſtelle iſt bekannt-
lich Jlmenau. Außer dem Großherzogtum Sachſen- Weimar
werden folgende Gebiete in ihren Bezirk einbezogen: die Herzog-
tümer Sachſen-Meiningen und Sachſen-Koburg-Gotha, die Fürſten-
tümer Schwarzburg-Rudolſtadt und SchwarzburgSondershauſen
und Reuß j. L., ferner diejenigen preußiſchen Gebietsteile, die von
dieſen Staaten umſchloſſen ſind, und die ſüdlich einer die Nord-
grenze des Fürſtentums Schwarzburg-Sondershauſen mit der
Werra verbindenden Linie liegen. Die Wetterdienſtſtelle in
Jlmenau wird mit den dort beſtehenden großherzoglich-ſächſiſchen
präziſionstechniſchen Anſtalten verbunden werden.

W. Altenburg, 10. April. (Selbſtmord oder Unglücks-
fall Jm Eiſenbahntunnel bei Milchwitz wurde der Arbeiter
Peterſen aus Zſchernitz von einem Zuge überfahren und getötet. Es
ſcheint Selbſtmord vorzuliegen.

Gotha, 10. April. (Landwirtſchaftskammer.) Dem
gothaiſchen Landtag iſt, wie die „Goth. Ztg.“ meldet, u. a. der Ent-
wurf eines Geſetzes betr. die Errichtung einer Landwirtſchaftskammer
zugegangen.

W. Weimar, 10. April. (Schwerer Einbruchsdieb-
ſt a h l.) Jn vergangener Nacht wurde in der Kieslin g ſchen
Metall-Nippesfabrik hierſelbſt ein ſchwerer Einbruchsdiebſtahl verübt.
Die Diebe ſind vom Hofe aus, nachdem ſie die Fenſterſcheibe eingedrückt
hatten, in das Fabrikgebäude eingedrungen. Jhr Verſuch, den Geld
ſchrank zu öffnen, in dem ſich 14 000 Mk. in Papier befanden, miß-
lang. Es fiel ihnen nur ein Betrag von 400 Mk., der in einer kleinen
eiſernen Kaſſette aufbewahrt war, in die Hände. Von den Dieben
fehlt noch jede Spur.

Dornburg a. S., 10. April. (Elektrizitätswerk.) Der
hieſige Holzſtofffabrikant H. Wille beabſichtigt durch die Lahmeyer-
Werke in Halle hier ein größeres Elektrizitätswerk erbauen zu
laſſen, durch das die umliegenden Ortſchaften mit elektriſcher Energie
verſorgt werden ſollen.

W. Meiningen, 10. April. (Des Herzogs Dank.) Der in
Kap Wartin weilende Herzog Georg hat an den Staatsminiſter
von Ziller folgendes Schreiben gerichtet: „Lieber Staatsminiſter
von Ziller! Mein 80. Geburtstag hat mir ſo viel Liebes und Gutes
gebracht, daß mir die Worte fehlen, meinem Danke auch nur einiger-
maßen entſprechenden Ausdruck zu geben. Jch ſtehe bewegten Herzens
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In dieſer Woche bis Oſtern
bewilligen wir trotz der ganz ausser gewöhnlich billigen Preise auf die ſoeben hereingekommenen großen Gelegenheitspoſten allerneueſter

Kostüme, Stauhmäntel, Boleros, Paletots u. Jacketts
10 b Rabatt,

welcher Betrag ſofort an unſerer Kaſſe in Bar herausbezahlt wird.

Sugen Freund 8& Co.,
Grösstes Spezialhaus für Damen und Kinder- Konfektion

Bitte die Schaufenster zu beachten.

denen gegenüber, die meinen Lebensabend durch ein Zeichen ihrer Liebe und
Treue haben verſchönen wollen, und kann nur ſagen, ich fühle
mich durch alles mir zuteil Gewordene im Jnnerſten beglückt. Wie ich
die mir zur Verfügung geſtellte, in ihrer Größe mein kleines Land
hoch ehrende Summe verwenden werde, ich weiß es noch nicht, ich
werde bemüht ſein, es im Sinne der Geber zu tun. Jhnen allen und
allen, die mich haben ehren und feiern wollen, nicht perſönlich danken
zu können, das iſt das einzige Bedauern, das mich in dieſen Tagen
erfüllt hat. Da es aber nicht ſein kann, bitte ich Sie, dieſe Zeilen zur
allgemeinen Kenntnis zu bringen. Jhr getreuer Georg.“

Themar, 10. April. (Der diesjährige ſozial-
demokratiſche Parteitag) für Sachſen-Meiningen iſt nunmehr
auf den 10. Juni nach Themar einberufen worden.

W. Meuſelwitz, 10. April. (Ausſtand.) Die hieſigen
organiſierten Zimmerer ſind, da ihnen die Meiſter die geforderte
Lohnerhöhung nicht bewilligt haben, in den Ausſtand getreten.

Zeulenroda, 10. April. (Engliſche Spitzbuben.)
Jn der letzten Sitzung der Greizer Handelskammer für Reuß ä. L.
wurde von ſeiten eines Zeulenrodaer Kammermitgliedes Klage
darüber geführt, daß in der letzten Zeit die Warendiebſtähle aus
Verſandkiſten in erſchreckender Weiſe überhandnehmen und zwar
bei Verſandkiſten, die für England beſtimmt ſind. Es ſind
Fälle zu verzeichnen, in denen bei Sendungen von 300 Dutzend
Strümpfen nur 295 Dutzend angekommen ſind. Scobviel iſt feſt-
geſtellt, daß die Diebſtähle auf engliſcher Seite ausgeführt
werden, entweder von Zoll oder von Eiſenbahnange-
ſtell ten. Die gleichen Klagen erheben Greizer Jnduſtrielle.
Jn einigen aus Greiz gemeldeten Fällen iſt feſtgeſtellt worden,
daß die Diebſtähle in Hamburg von einer organiſierten Diebes-
bande ausgeführt wurden und zwar beim Verladen auf das Schiff.
Da auch andere Handelskammern über derartige Spitzbübereien
Klage zu führen haben, ſo will man die Regierung erſuchen, die
ſtrengſten Maßregeln zu ergreifen.

Die Klädener Bluttat vor Gericht.
(Eigener Bericht der „Halleſchen Zeitung“.)

P. Stendal, 10. April.
Jn heutiger Verhandlung wurde die Vernehmung der Zeugen zu

Ende geführt. Der Hauptangeklagte Franz Tyczynski iſt völlig
gebrochen, weigert ſich aber noch immer, die Tat einzugeſtehen. Feſt
geſtellt wurde zu wiederholten Malen, daß Franz T. kurz vor ſeiner
Feſtnahme den Gedanken mit ſich trug, er werde als der Mörder ent
larvt werden und dann die Tat mit dem Tode büßen müſſen. So
äußerte er u. a. beim Schlucktrinken: „Kinder, trinkt, es iſt vielleicht
das letzte Mal.“ Die Richter, die die Vorunterſuchung geführt
haben, kamen auf den Gedanken, daß auch der zweite Angeklagte,
Kowalczyk, bei der Tat beteiligt geweſen ſein müſſe, denn als
er, der urſprünglich als Dolmetſcher diente, den beiden Brüdern
Tyczynski den. Verhaftungsbefehl gegen ſie überſetzen ſollte, weigerte er
ſich. Jetzt ſteht auf Grund der Zeugenausſagen feſt, daß er als An
ſtifter oder zumindeſt als Mittäter in Betracht kommt. Auch er bezeichnet
ſich gleich Franz Tyczynski fortgeſetzt als un ſchuldi g. Polizeiinſpektor
LöfflerStendal vermag über die Tauglichkeit des Polizeihundes kein
beſtimmtes Urteil abzugeben, weil, als er benutzt wurde, die Spuren ſchon
allzuſehr verwiſcht waren. Die heutige Nachmittag sverhand-
1ung wurde im weſentlichen ausgefüllt mit der Vernehmung des fürchter-
lich zugerichteten Aufſehers Sollwedel, eines Mannes von 45 Jahren, der
nach dem Zeugnis ſeiner Vorgeſetzten überaus gutmütig und human iſt. Er
weiß von der Tat ſelbſt nichts, da er im Schlafe überfallen wurde
und erſt mehrere Tage ſpäter im Krankenhauſe wieder zu ſich kam. Die
Frage, ob er abends beim Zubettgehen die Haustür zugeſchloſſen habe,
beantwortete er mit „Ja“ und er weiß nicht, wie es dem Täter
möglich war, ins Haus zu gelangen. Dreimal hat Sollwedel mit
den Brüdern Tycezynski Streit gehabt, als er ihnen nämlich im
Jntereſſe der Herrſchaft Vorſchriften reſp. Rügen erteilte, doch
glaubte er nicht, daß man ihm deshalb todfeind ſein könne.
Franz und auch Valentin Tycezynski hätten wohl einige Male
Drohungen gegen ihn gebraucht, doch komme ſo etwas häufiger vor und
werde nicht allzu tragiſch genommen. Oberinſpektor Schuſter habe ihn
allerdings eindringlich vor Franz gewarnt und dabei geſagt, das iſt
ein Böſewicht. Zeuge iſt der Anſicht, daß es ſich bei dem Ueber-
fall nicht um einen Racheakt handeln könne, ſondern daß es auf Geld
abgeſehen geweſen ſei. Allerdings iſt dieſe Annahme durch nichts be-
gründet. Heute abend wurde die Zeugenvernehmuug beendet, morgen
beginnen die Plaidoyers.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg-Amerika-Linie. „Pallanza“, von Philadelphia,

9. April morgens 11 Uhr 20 Min. auf der Elbe angek. „Suevia“,
von Oſtaſien, 10. April in Rangoon angek. „Liberia“, von Oſt
aſien, 9. April nachm. in Rangoon angek. „Sileſia“, von Oſtaſien,
9. April nachm. von Penang abgeg. „Nicomedia“ 9. April nachm.
von Jokohama abgeg. „Segovia“ 9. April nachm. in Jokohamg
angek. „Arcadia“, nach Oſtaſien, 9. April nachm. in Penang an
gekommen. „Canadia“ 10. April morgens 6 Uhr von Moji abgeg.
„Sambia“, von Oſtaſien, 10. April von Port Said abgeg.
„Senegambia“ 10. April morgens 6 Uhr von Kobe abgeg.

Norddeutſcher Lloyd. „Kaſſel“ 10. April in Bremerhaven
angek. „Frankfurt“ 10. April Lizard paſſiert. „Weimar“
9. April Gibraltar paſſiert. „Schleswig“ 9. April nachm. 11 Uhr
in Marſeille angek. „Barbaroſſa“ 10. April vorm. 6 Uhr Azoren
paſſiert. „Redhill“, nach dem La Plata, 7. April 11 Uhr vorm.
in Antwerpen angek. „Europa“, nach Savannah, 8. April in
Havana angek. „Heſſen“, von Auſtralien, 8. April 2 Uhr nach
in Dünkirchen angek. „Weſtfalen“, nach Auſtralien, 9. April
6 Uhr morgens von Bunbury abgeg. „Lothringen“, nach
Auſtralien, 9. April 7 Uhr morgens in Antwerpen angekommen.
„Therapia“, von Braſilien, 9. April vorm. in Bremerhaven angek.

Halle a. S.
Leipzigerstr. 5, nahe am INarkt.

Souterrain, Parterre und
I. Etage.

12. April 1906.
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Keschmackvolle Neuheiten Grösste Huswanhl!
Unerroichte Haltharkeit! Billigste Fabrikprolss!

Caluer Sctudtr Rob. Schlesier, e
Zwangsverſteigerung.

Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinſchaft ſollen die in arten reun enGemarkung Ammendorf, Beeſen-Planena und Burg in der Aue be er S er e
legenen, im Grundbuche von Ammendorf Band I Blatt 18, Band II 9 Eine Anpflanzung zur rechten 4dat ſt Band V r V 228 zur Zrit dw u 2 S r rdes Verſteigerungsvermerks auf den Namen des Kaufmanns Franz S und bringt großen Nutzen.Sonnemann eingetragenen Grundſtücke, nämlich: 1) Häuslerſtelle Färberei ung chem. Reinigungs- Anstalt e pfehle:

Kurze rarr födbet r e. 8 prrinr z G d h S Hochſtammroſen, Kletter reNutzungswert 736 Mk.) und Ktbl. 2, Parz. 25 Hofraum von 7 J hohe u.n Man gr. 102 d I t a en für Damen- und Herren Gardero e, z chite hen n 2
Pue n ger Pan h ind W Ader D ti t ff T iche Gardinen ter Fan 2, Parz. 59 un 59, er W ä Bäumeon S 60 77 vin S ekora lonssto e, eppi 9 a 4d 2, Parz. Acker von 60 a 80 qm Reinertrag 10, r.), S i d Stauden4) Plan Nr. 28 und 29, Gemarkung Burg i. A., Ktbl. 1, Parz. Stickereien Fecdlern, Handscnuhe eto. n

5 r g 10 W r e. Tlr.), i h x k Pyramiden, Detorgione Pn om ane 3, Parz. un er von pflanzen für Hausu. Garten. Ur9 25 a 29 qm Reinertrag 2,68 Tlr.) [5383 0 Wer 2i den de hen e e e e r e r bernhard Höllers,l durch das unterzeichnete Gericht im Gaſthof zum goldenen Adler in inz.Ammendorf verſteigert werden. Der Verſteigerungsvermerk iſt am rosstes Eta e 5 er n w en Handelsgärtnerei 7

30. J S. i ellen). S eJ 1906 in das Grundbuch eingetragen. 6 Filialen in Halle a. S. (und diverse Annahmes Zum Rosengarten,
Halle a. S. den 4. April 1906 R abholen und Rücklierſern Kostenfrei. W S Jane a Se [4949 FetKönigliches Amtsgericht, Abteilung 7. Fernruf 1248 unä [252. Fabrik Fernruf Ammendorf 20. Fahrprei g. hin

eeernnkee ReT 5g 3

m. 7 2 keiRittergut Glas Porzellan Taus- und. Kücohen- Artiſrol Bruckdorfer Vriketts, vie

h vorzügliche Qualität, nidetwas über 1500 Morgen, Liegnitzer Gegend, ewpfiehlt g her Weg iten vieſigegnur Rüben u. Weizenboden, in höchſter Kultur, in grösster Auswahl und besten Qualitäten Geh mit vorzüglichen Gebäuden und tadelloſem x m 1 l geſtüberkomplettem Jnventar unter günſtigen Be- 2n anerkannt vIIIiSSten Pretsen i r un r u einedingungen bald verkäuflich. Anzahlung J x 0 e n a l uſiiger W l wich250 000 Mark. Offerten unter M. S. 631 e I Ferd. Haassengler, Reian die Exped. d. Ztg. erbeten. [5362 S Barfüßerſtr. 9. kene aſchenhülſen Gr. 23.D|d”z”trd m Jenee C Str z inzi artoffeln inGan, neuer Laudauer, Gytsverk f z j K geisn nmal e e re u ger u Moder ne Römer Halle a. S le pzigerstr. 7. e en Tanne all
h sthe Sohn. umzugshalber zu Ein in ſchönem großen Dorfe j z c [85369 Stativerkaufen. DerWagen beſteht aus der Ecbaue a der Cheuſer t u. Weingläser Fernsprecher 6388. en enen alle a n
tig tat iſt modern gebaut legenes Gut, 96 da groß meiſt KartoffelExport, Telephon 2799. borine BSiner Seten a ertragreicher Weizenböden, inkl. I ersani nach auswärts unter Garantie Verpackung frei. Krfarbige Berliner Oefen ab. ha beſter Elbwieſe, mit reich
9 Offert. unt. B. s. 6393 an lichem guten lebenden und toten

m Rudolf Mosse, Halle. [5274 In S Jh nventar, maſſiven Gebäuden und W P f 12 geräumigen neuen Wohnhäuſern I S m S d enPferde- Verkauf. iſt veränderungshalber ſofort zu O

2

Sagtkartoffeln.
500 Ztr. Vp to date, à Ztr.

2 Mk., hat abzugeben [5368
Fr. Wege, Wansleben,

Bez. Halle a. S.
verkaufen. Gefl.Sonnabend, den 14. d. Mto., Z. 1. 740 an d. Exped. d. Ztg.

9 Uhr vorm. ſoll auf dem Roß- Wa platze ein zum Gendarmeriedienſt) Wegen Todesfall beabſichtige S Speiſe n Saatkartoffeln Vernicht mehr geeignet. Pferd (br. St.) mein in beſter Feldlage der Flur Wiederverkäufer werden an allen Plsfzen licheöffentl. meiſtbiet. geg. ſof. Bezahl. Hohenleina gelegenes namhaft gemacht. Kataloqe kosfenſos K Magnum vbonum, Vpto date des9 verk. werd. Diſtrikts-Kommando. G t r 9 n 9 und General Gordon gibt ab, fachu 3 Verladung Stat. Weißenfels a. S. t0 alllant Remscheid ſaßReit- und Wagenpferd z verpachten. Zum Gute ge cnel 5372) Rittergut Goſeck. 7Suche für ſchweres Gewi t We t gern e O ſeinSuche u i Wieſe. Das reichliche Jnventar R Wvollſtändig ſicheres Pferd, Größe iſt in allerbeſtem Zuſtande. Be w n D etektiv an Frenicht unter 1,70 ſelbiges muß ſichti ung jederzeit geſtattet. Pacht a Privat- V. nstitut. ſelbeerner ſicherer Einſpänner und Angebote erbittet Unter Unter e S inäußerſt fromm ſein Alter nicht 01a Beokardt, S Otto Harnisch. rüber 8 Jahre. Gefl. Offert. erb. Hohenleina b. Kl.-Croſtitz. Preis Pr eis! Jr Siten 735 an die Wo 5367) Station Crenſitz. De P n h ndieſer Zeitung. uskünfte, Er gen, Beobachtungen, auens unEine gutgehende Bäckerei und durchgemustert u. ohne jeden Fehler, 200 em breit, iscret eZu kaufen t ch goni a r z. ver- Parkett-, Blumen- und Stilmuster. ngelegenheiten jeder irt, überali, gerlſeihaſed gehe
Jüngere und ältere, leichte kaufen für 25 000 Mk. Monat- 1und ſchwere liche Einnahme 1000 Mk. Jährliche Serie l 75 Serie Il 00
Arbeitspferde 400 M höhe 2.2 mm stark 2.2 mm stark x StrMark, Feuerverſicherun I anstatt qm 4.50 M. M. anstatt qm 4.50 N. j gartkaufe jeden Poſten gegen Kaſſe. Agent. verbet. Zu erfr. bei Otto a v ealschule mit Alumna

Off. u. V. e. 6445 an Rudol r Kölle, Haſſerode, Amtsfeldſtraße 19. 50 BlanKenburg a. Harz auch f. Sohüler des VerMosse, Halle a. S. [5384 Größes Export Lager am Plahe! 3.3 mm stark Ersziehungsanstalt für Knaben Gymn. Bereoht. 2. zu
5 jähriger Gelbe u. rote Eckendorfer Rieſen anstatt qm 6,00 N. A. war r z uevor r Beſeſchwarzer Hannoveraner walzen, à Ztr. 22 u. 24 Mk., 10 Pfd. 4861] und gesunder Lage. Rie

auchſteht zum Verkauf s 3 Mk., b Poſten billiger.
i z. 525 P. Bamndohr, gehnigieG. Frauendiorf, Schulstr. 314.

Friſhmilhende Kuh et Wagen an Welenmns ſ. Na wer a i130 Jifrlimhennel Mhtrie-Rarteſhh. cEE la
r Sfädischestisen-Moor: bao

Auch kaufe jeden größeren Poſten au Vuch 4 hat a r B. Sehmiedeberg Pors e u Spezialanstalt für Rheumatiker und Gichtkranke der besseren a
tittergqu ellen Voden. aſſe be hnstation. ostbez. Halle.5317) re Wiere nahme. Offerten mit billigſtem C Freiegenrnt Guter Thir. Iadagtrie- 7 Soverve- an. O Stände. Eilsenmoorbäder im Hause. Ausführl. Prospekt bur(

Preis unter M. H. 487 J r. Erfolge bei Goht, Rheumattomus, durch Dr. Schuckelt, dir. Arzt u. Besitzer. zuwhafhö fe a e 7- Tor r n Sein La bis na Spiwr- deru. Aus nade-Verwal t. u. Badoar T. 5 2A. G., Magdeburg. [5245

jährige echte t Schloramoniiets 200 Morgen Rübenſamen 6 atente a n cſowie jährige echte zum mebrihrigen Anbau unter Internatlonal. Patent-Bureau Kaiſer e g r rigen z Du etohme n ehe anFiguren mit ſtarkem Wollbeſatz, Näheres durch Emil Voigt neoferiert preiswert die (4937 Halle (Saale), Kirchnerſtr. r Nicht u Kucohen ſchre
r g. z u Mehrere Waggons geſunde, gut Neu! Tellerdeckchen r c nennrfurt. ſortierte auch Puddings soll wan zum Peste die Familie bereiten 5.e Stecklinge, ne e en h nPferde zum Schlachten elbe Eckendorfer, aus r Vertreter gesucht. werden r und ge bereitete Nachspeise auf den Tisch kommt. (83 St. 25 Pt.) c

kauft ſtets (4273 ſaat gezogen, p. Ztr. 1,25 Mk. ab Gebrüder Kra er üt ſchmackvoll garniert a Man verlange vom Kaufmanne die echten die
Arthur Möbius, Halle a. S., Station empfiehlt 371 y und moderniſiert Dr. OetKer“s PFabrikate. geridLangeſtr. Fernſprecher 11566. Stadtgut Greussen i. Thür. Mannheim. ([4880 Schulſtraße 2, II. ham
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